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DIENSTAG , DEN 25 . NOVEMBER 1947

Robert Schumann Ministerpräsident
Nach dem Scheitern Leon Blums — Vielte Kreise für liberale V/irtschaftspolitik

Paris. Nachdem Leon Blum in der National¬
versammlung nicht die vbn der Verfassung
geforderte Mehrheit auf sich vereinigenkonnte, hat der Präsident der Republik, Vin¬
cent Auriol, die Verhandlungen zur Designie¬
rung eines neuen Ministerpräsidenten • wieder
aufgenommen. Nachdem der Präsident noch
einmal Leon Blum gesprochen hatte , empfing
er den Kamerpräsidenten Herriot , der beim
Verlassen des Elysees jede Erklärung ab¬
lehnte. Anschließend wurden eine Reihe pro¬minente Politiker der verschiedenen Parteien
und Gruppen im Parlament empfangen.

Paris . Bedeutet das Scheitern der Bemüh¬
ungen eine Mehrheit von 309 Stimmen auf
Läon Blum zu vereinigen, daß es unmöglichist, im augenblicklichen Rahmen des Parla¬
mentes eine Regierung zu bilden, die sich so¬
wohl einer Zusammenarbeit mit den Kommu¬
nisten als auch einer Auflösung des Parla¬
mentes, wie sie von General- de Gaulle gefor¬dert wird, widersetzt? . Dies ist die Frage , die
in den französischen politischen Kreisen ge¬stellt wird.

'
Sie entspricht der Ansicht der Kommuni¬

sten, die eine „Volksregierung“ verlangen, sie
entspricht auch ' der Ansicht der Gaullisten,die ein Uebergangsministerium fordern . Sie
soll im übrigen auch" die Auffassung gewisser
Abgeordneter der Parteien der Mitte sein, die
daran zweifeln, daß ein Politiker einer der
anderen Parteien , die zur „dritten Kraft “ ge¬
hören, dort erfolgreich sein könnte, wo Leon
Blum trotz seines größten Prestiges und
seiner unermüdlichen Bemühungen scheiterte.

Allerdings gibt es verschiedene Mitglieder
des MRP , der Radikalsozialisten, der unab¬
hängigen Republikaner und sogar der
Sozialistenfraktion, die trotz der Unter¬
stützung, die sie Leon Blum angedeihen lie¬
ßen, die Auffassung vertreten , daß seine große
Rücksichtnahme auf die Empfindlichkeiten
der eigenen Partei ihn dazu verleitet hätten ,den Kampf gegen drei Fronten auf einmal
zu führen : gegen die Kommunisten, die Gaul- -
listen und die Antidirigisten . Sie vertreten
die Meinung, daß eine weniger festgelegte Po¬
litik die Erzielung einer genügenden Mehr¬
heit ermöglicht hätte .

In diesen Kreisen wird zum .Ausdruck ge¬
bracht, man müsse eine klare antikommuni¬
stische Politik, eine liberale Wirtschaftspoli¬
tik und Entschlossenheit in der Verteidigung
der demokratischen Institutionen an den Tag
legen , was nicht unbedingt eine feindselige
Haltung gegenüber der Bewegung de Gaulle
bedeuten müßte, da diese ihre antirepublika¬
nischen Absichten durch Taten noch nicht be¬

*

USA und die Londoner Konferenz
in folgenden drei Tatsachen Möglichkeiten für
eine Entspannung in London:

1 . Bei seiner Ankunft in London erklärte
Marshall, daß die Polemik zwischen der Sowr
jetunion und den Vereinigten Staaten in den
Vereinten Nationen normal sei , denn es han¬
dele sich um Diskussionen nach demokrati¬
schem Prinzip.

2. Präsident Truman hat auf einer Presse¬
konferenz erklärt , daff die amerikanischen
Lieferungen von Material für den industriel¬
len Wiederaufbau der Sowjetunion nicht
unterbrochen werden dürften .

3 . Präsident Truman hat zum Nachfolger
General Efsenhowers als -Chef des General¬
stabes den General Omar Bradley ernannt ,der als Vertreter der gemäßigten Richtung
gilt.

wiesen habe. Diese Persönlichkeiten unter¬
stützten ihre Auffassungen mit dem Hinweis
auf die Tatsache, daß von 616 Abgeordneten
nur 300 für Leon Blum gestimmt haben,während die Kommunisten nur 186 Stimmen
und die gaullistische Gruppe nur 80 Mitglie¬
der zähle .

Man nimmt daher als wahrscheinlieh an,daß - ein neuer Versuch unternommen ■yvird ,um hinter einem Radikalsozialisten, einem
christlichen Republikaner, einem Unabhängi¬
gen und einem Rechtssozialisten eine Mehr¬
heit der „republikanischen Verteidigung“ zu
gruppieren , ohne dabei aber Vertreter Gene¬
ral de Gaulles heranzuziehen oder sein Ver -
fasaungsprogramm qnzunehmeii.

Paris . Kurz vor Redaktionsschluß er¬
reichte uns die Nachricht , daß der frühere Fi¬
nanzminister Robert Schumann (MRP .) nun¬
mehr den Porten des Ministerpräsidenten
.übernommen hat . In parlamentarischen Krei¬
sen wird Leon Blum als stellvertretender
Ministerpräsident bezeichnet .

MRP gegen Verständigung
mit de Gaulle

Paris. Die Parlamentsfraktion der MRP
lehnte während’ der Sitzungsunterbrechung
der Nationalversammlung einen Antrag auf
Verständigung mit General de Gaulle ab. In
diesem von Louis Terrenoire niedergelegten
Antrag heißt es : Angesichts der ernsten poli¬
tischen, wirtschaftlichen und sozialen Lage
und inj Bewußtsein der ungeheuren Gefahr
der kommunistischen Agitation, die die Bil¬
dung einer nationalen Einheitsregierung
unter Mitarbeit aller Männer, die entschlos¬
sen sind, die Staatsautorität , die Arbeitsfrei¬
heit und die Unabhängigkeit des Vaterlandes
zur Geltung zu bringen, fordert die Parla¬
mentsfraktion der MRP das Staatsoberhaupt
und das Parlament auf, den Ergebnissen der
Wahlen vom 19 . und 26. Oktober Rechnung
zu tragen und sich um eine gemeinsame
Aktion mit General de Gaulle zu bemühen.“
Wie ein Gerücht behauptet , soll Terrenoire ,
da sein Antrag keine Zustimmung fand , aus
der Parlamentsfraktion ausgeschieden sein .
Außerdem wird bestätigt, daß der frühere
Kriegsminister Edpaond Michelet auf Grund
seines Anschlusses ' an die de Gaulle-Be¬
wegung vom MRP ausgeschlossen werde.

Engl .*sowj. Wirtschaftsverhandlungen
London . In gut informierten Kreisen -von

London ist man der Ansicht, - daß der Bot¬
schafter Großbritanniens' p Moskau dabei ist,
die letzten Einzelheiten über die Wiederauf¬
nahme der englisch -sowjetischen Wirtschafts¬
verhandlungen zu regeln. In diesen Kreisen
erwartet man, daß über die Abreise des Prä¬
sidenten des „Board bf Trade“

, H . Wilson , im
Laufe der nächsten Woche eine Erklärung
abgegeben werden wird . Es wird ferner be¬
merkt, , daß jetzt die Lage für einen Vertrag
wegen der merklichen Erhöhung der Export¬
kapazität Großbritanniens günstiger als im
Sommer ist.
Resolution der italienischen Sozialisten

Rom. Das Zentralkomitee der 'sozialisti¬
schen Mehrheitspartei hat seine Arbeiten ab¬
geschlossen . Einstimmig wurde «ine Reso¬
lution angenommen, in der die „Bildung eines
demokratischen Volksblockes “ vorgeschlagen
wird.

Havanna ?Konferenz eröffnet

NR . 61 / 1 . JAHRG .

£ehdu funk
Berlin . Der sowjetruasische Außenminliter

Molotow ist , von Moskau kommend , in Berlin ein¬
getroffen . Er wird vor seiner

'
Weiterreise nach

London Besprechungen mit russischen Dienststellen
in Berlin haben .

Flensburg . Die Konferenz der Ministerprä¬
sidenten der britischen Zone ist beendet . Die
Gesetzgebung einzelner Länder wurde gegenseitig
abgestimmt ; über die Ernährungslage finden erneut
Besprechungen statt .

Prag . Ein demokratischer Parteitag soll Mitte
Januar durchgeführt werden .

Genf . An der nichtöffentlichen Tagung des
Ausschusses für Industrie - und Rohmaterialien / der

_ i» Genf begonnen hat , beteiligt sich die Sowjet¬
union nicht .

London . Die Konferenz der stellvertretenden
Außenminister hat ihre Besprechungen abgeschlos¬
sen . Es soll kein gemeinsamer Bericht über die
Abschlußverhandlungen veröffentlicht werden .

Washington . Der amerikanische Senat hat
das Sofort -Hilfsprogramm mit 597 Millionen Dollar
für Frankreich , Italien und Oesterreich mit großer
Mehrheit angenommen .

Zwischen FREITAG und MONTAG
Deutschland : Der erste Vorsitzende

der SPD , Dr. Schumacher, der sich zur Zeit
in Schweden aufhält , wird auf Einladung der
norwegischen Arbeiterpartei nach Oslo fah¬
ren . — England : Das Unterhaus nahm
einstimmig das Unäbhängigkeitsgesetz für
Ceylon an, das der Insel den Dominium -
status verleiht . — Ungarn : Der ungarische
Innenminister hat auf Vorschlag der Natio¬
nalkommission mit sofortiger Wirkung die
Auflösung der Pfeiffer-Partei angeordnet. •>—
Griechenland : Wie das griechische
Wirtschaftsministerium mitteilt , haben die
anglo-amerikan . Militärbehörden der Bizone
in Deutschland das griechisch -deutsche Han¬
delsabkommen ratifiziert, das einen Waren¬
austausch in Höhe von insgesamt 40 Millio¬
nen Dollar vorsieht. — Italien : De Gasperi
wurde mit großer Mehrheit an der Spitze der
Liste der Mitglieder des neuen Nationalrates
der christlich-demokratischen Partei gewählt,
deren Kongreß in Neapel stattfindet . — V e r -
einigte Staaten : Die US-Botschaft in
Warschau dementiert , daß zwei ihrer Mitglie¬
der Wegen Beihilfe zur Flucht Mikolajszyks
abberufen worden seien. — Argentinien :
In Argentinien droht ein Streik der Eisen- ■
bahner .

Washington. In politischen Kreisen Wa¬
shingtons enthält man sich weiter sorgfältig
irgendwelcher Voraussagen für die Londoner

• Konferenz und Schließt sich damit .der Hal¬
tung des Staatssekretärs Marshall vor seiner
Abreise an. Diese Haltung läßt sich etwa
auf den Nenner bringen : Von vornherein
weder Optimismus noch Pessimismus.

Nach 'Ansicht dieser Kreise ist es die größte
Sorge der amerikanischen führenden Männer,
nichts zu sagen oder zu tun , dessentwegen sie
von der Sowjetunion und der europäischen
Oeffentlichkeit beschuldigt werden könnten,
daß sie die Verhandlungen mit der Absicht
führten , nur den Standpunkt der Vereinig¬
ten Staaten durchzusetzen. Gewisse ameri¬
kanische Beobachter versichern, der von
Marshall kürzlich in seiner Chicagoer Rede
zum Ausdrude gebrachte Wunsch , in London
eine Atmosphäre der ' Verständigung zu fin¬
den, sei unbestreitbar aufrichtig. Sie sehen

WELTNACHRICHTEN IN KÜRZE
Regierungsumbildung In Aegypten. Auf¬

grund der Regierungsumbildung im ägypti¬
schen Kabinett erhält Nokraschi Pascha nun¬
mehr auch das' Finanzministerium, Kha-
Schaba Pascha den Außenministerposten,während Mursi Badr Bey Justizminister wird.

Belgisches Parlament lehnt wallonischen
föderalistischen Gesetzentwurf ab. Mit 105
gegen 51 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen
lehnte das belgische Parlament die Bearbei¬
tung des Gesetzentwurfes über den Födera¬
lismus ab . ,

Noch ca . 750 000 japanische Soldaten in
sowjetischer Kriegsgefangenschaft. Wie aus
den Erklärungen eines Vertreters des Außen¬
ministeriums vor der Budgetkommission her¬
vorgeht, befinden sich noch etyras über
745 000 japanische Soldaten in sowjetischer
Kriegsgefangenschaft.

Havanna. Der Präsident der Republik von
Cuba, San Martin , hielt die . Eröffnungs¬
ansprache auf der internationalen Konferenz
für Handel und Arbeit . Der albanische Prä¬
sident stellte fest, daß das Ziel der Konferenz
nicht nur „die Ueberwindung der Hindernisse
für einen normalen, internationalen Waren¬
austausch“

, sondern auch „die Verbesserung
der Lebensbedingungen in den Ländern sei,
deren materielle Entwicklung zurückgeblie¬
ben sei“.

Anschließend ergriff im Namen Tfygve
Lie ’s der stellvertretende ' Generalsekretär der
UNO, Benjamin Coben , das Wort und er¬
klärte , daß „wenige Bestimmungen der
Charta schneller zur Verbesserung der Be¬
ziehungen der Menschheit und des Wirt¬
schaftsfriedens zwischen den Völkern beitra¬
gen könnten, als die Bestimmungen, welche
den international . Handel betreffen . Die Welt
ist müde. Es liegt an Ihnen , eine Botschaft

zu erlassen, die den Mut der Ohnmächtigen
und ihre Hoffnungen wieder erweckt“.

Der Direktor des internationalen Wäh¬
rungsfonds, Camille Gutt , forderte feine enge
Zusammenarbeit zwischen den „Fonds“ und
der internationalen Handelsorganisation. Gutt
erklärte : „Unser gemeinsames Ziel ist es , die
Hindernisse zu beseitigen, die der Ausbrei¬
tung des Welthandels und der Wiederherstel¬
lung einer • gesunden internationalen Zah¬
lungsbilanz entgegenstehen.“ Er versicherte,
daß die Ausarbeitung der / internationalen
Handelscharta ausgezeichnete Ergebnisse
haben würde, und fügte hinzu, daß die Gen¬
fer Verträge ein Kompromißresultat wären.
Schließlich kam er auf die Tätigkeit des
internationalen Währungsforids zu sprechen
und erklärte : „Der Fonds hatte in einer sehr
kritischen Periode zu funktionieren . Wir hät¬
ten vorgezogen , eifien günstigeren Augenblick
abzuwarten. Es mußte aber gehandelt wer¬
den.“

PREIS 20 PFENNIG

Verworrene Wege ?
G. A. Es ist erst wenige Tage her , daß in

den Zeitungen eine kurze Notiz erschien, die
eigentlich zur Besinnüng Anlaß geben sollte.
Kein großes Ereignis: eine Anzahl norwegi¬
scher Journalisten bereiste verschiedene
deutsche Länder, um von der Stimmung und
den Lebensverhältnissen in Deutschland einen
Ueberblick zu bekommen . Ihre Eindrücke1
faßten sie in einen sachlichen Bericht zusam¬
men, der auch für den Deutschen , so will es
uns scheinen , manche Wahrheit enthielt . Eine
dieser Feststellungen hielten wir aber eines
Nachdenkens wert , nämlich , daß in Deutsch¬
land keine Anzeichen von Demokratie vor¬
handen seien .

Einem gewissen Teil der Presse in der Ost¬
zone — und nicht nur in der Ostzone — gab
diese Feststellung wieder einmal Anlaß in der
üblichen listigen Primitivität zu behaupten,
die „reaktionären Parteien in der Westzone “
und die „Faschisten“ in ihnen würden .die
Wiedergeburt der Demokratie .so erschweren.
Selbst, wer , wie 'die Kommunisten, mit primi¬
tiven Begriffen zu arbeiten gewohnt ist, be¬
merkt , daß sie mit „Faschisten “ jene meinen,
die nicht mit ihrer kommunistischen Einheits¬
partei sympathisieren.

Wenn wir uns zu einer Demokratie „west¬
licher“ Prägung bekennen, dessen man uns
so gerne beschuldigt, so nicht nur deshalb,
weil sie unserer liberalen Weltauffassung ent¬
spricht, in der die Freiheit des Individuums
keine leere Phrase sein soll, sondern weil wir
uns über die wahren Absichten einer von der
kommunistischen SED gewünschten Demo¬
kratie nicht täuschen lassen.

'
„So viele Mas¬

ken verbergen das Gesicht , so viele Gewän¬
der die Gestalt.“ Religion sei Opium für das
Volk , hieß es gestern — heute handelt der
Kommunismus in der Ueberzeugung , Demo¬
kratie sei gerade gut genug als Opium für
die Welt .

Der stellvertretende russische Außenmini¬
ster , Wyschinski , gab in -'Paris anläßlich eines
Vortrages in der Sorbonne vor einem Audi¬
torium von Juristen eine auf den ersten Blick
verblüffende Definition der Demokratie:
„Demokratie ist zuweilen Diktatur des Prole¬
tariats genannt worden. Diktatur des Prole¬
tariats ist tatsächlich Demokratie in Aktion. . .
Solange eine Diktatur im Namen des Volkes
für 'das Wohl des Vaterlandes handelt, ist sie
geheiligt. Wenn sie gegen das Volk handelt,
ist sie verbrecherisch. In Rußland- ist unser
Regime das einer demokratischen Diktatur“
(„Time“

, 27. Mai 1946) . Die „westliche “ Auf¬
fassung unterscheidet sich in einigen Punk¬
ten . Diese Unterschiede in der Auffassung
und der damit verbundenen „politischen
Spannung, die zwischen Ost - und West über
Deutschland lagert , bilden keinen günstigen
Nährboden für eine Demokratie“ , erklärte ein
französischer Staatsmann kürzlich in

^
einem

ähnlichen Zusammenhang. Und so Sind wir
Zeuge eines seltsamen Schauspiels , daß auf
dem Umweg über die französische Dichtung
eine philosophische Richtung als Ausdruck
„westlicher“ Geisteshaltung zu uns dringt,
deren Väter Deutsche sind : die Existenz¬
philosophie. Nicht ohne ironische Pikanterie
ist es , weiter festzustellen, daß auch die Vä¬
ter der „östlichen“ Gesellschaftslehre —
Deutsche waren . Es sei afi Hegels Geschichts¬
philosophie und ihre soziologisch-materiali¬
stische Auswertung durch seinen Schüler
Karl Marx erinnert . Wir stehen in der Mitte,
zwischen Individualismus und Kollektivismus.
Als Zuschauer? Man macht den} Deutschei !
oft nicht zu Unrecht den Vorwurf, er sei zu
unpolitisch. Denn wäre er zu politischem
Denken erzogen , würde ihm der Weg zu#
Demokratie nicht verworren erscheinen ! E#
würde dann sehr wohl zwischen einer echtei!
und einer Pseudo-Demokratie zu unterschei¬
den wissen. *

Jeder wird darin beipflichten , daß die Vor¬
aussetzungen zur Errichtung einer wahrhaf¬
ten Demokratie nicht gerade als günstig an¬
zusprechen sind . Die gegenwärtige materielle
und psychische Not macht die Demokratie
nicht liebenswerter . Hunger ist beileibe nicht
immer der beste Koch . Bei noch nicht ein-1
mal 1000 Kalorien pro Tag — um mit den
Maßstäben in Südbaden zu messen — bei zu¬
nehmender Zwangsbewirtschaftung und im
Hinblick auf verschiedene andere Maßnah¬
men, hört 'map, gerade auch in den Kreisen
der jungen Generation, immer häufiger die
Frage : Ist das nun die vielgepriesene Demo¬
kratie ? Die daraus - entstehende Gefahr, die
wahrhafte und echte Demokratie zu verken¬
nen, sollte nicht unterschätzt werden. Daß
dieser Zustand ein vorübergehender sei,
hängt nicht zuletzt aüch von den Staatsmän¬
nern ab, die dieser Tage über das Schicksal
Deutschlands entscheiden. Ob Kompromiß¬
lösungen bei verschiedenen Punkten wüa-
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sehenswert sind, nur weil eine Ergebnislosig¬
keit der Konferenz nicht wünschenswert ist,
muß als fraglich bezeichnet werden. Wenn
sich der Deutsche auch bewußt ist, daß in
der entstandenen Situation die Wahl der Ent¬
scheidung nicht bei ihm liegt, so sollte er sich
dpeh der Notwendigkeit des . eigenen Nach¬
denkens nicht entheben.

'

Zur amerikanischen Deutschland »Politik io Todesurteile im Rastatter Pro*ß

Währungsabkommen
Frankreich — Benelux*Staaten

Paris . Zwischen Frankreich, der belgisch¬
luxemburgischen Wirtschaftsunion und den
Niederlanden ist ein Währungsabkommenunterzeichnet worden, dem alle anderen , Län¬
der zum Ausbau eines Multilateralen Ver¬
tragsnetzes beitreten können. Der Sinn die¬
ses Abkommens besteht in der Erleichterung
der Möglichkeiten des internationalen Zah¬
lungsausgleichs in der Weise , daß nicht mehr,
wie . dies bisher im System der Wäljrungs -
koritrolle der Fall war , .alle über den gegen¬
seitigen Warenverkehr zwischen zwei ' Län¬
dern hinausgehenden Zahlungsdifferenzen in .
Gold oder Schwerdevisen bezahlt werden
müssen, sondern international verrechnet
werden können.

Im Anschluß an die ' Arbeiten der Pariser
Sechzehner -Konferenz war das Problem auf
einer Währungskonferenz in London vom 22.
bis 27 . September und in Paris vom 15 , bis
25. Oktober beraten worden.

Wählend dabei die Vertreter der Benelux
für einen sofortigen Uebergang auf die inter¬
nationale Regelung eingetreten waren , hatte
sich Frankreich für ein schrittweises Vor¬
gehen erklärt , und dieser letztere Weg ist
jetzt durch däS neue Abkommen eingeschla¬
gen worden. Mit der technischen Durchfüh¬
rung der sich aus dem- neuen Abkommen er¬
gebenden Verrechnungen ist die Bank für
internationale Zahlungen in Basel beauftragt
worden. ,

Emmre *Besprechungen in London
London , bie Anwesenheit der drei Com¬

monwealth-Ministerpräsidenten von Kanada,
Mackenzie , King, von Südafrika , General
Srriuts , und von Süd-Rhodesien, Huggius ,
gibt Gelegenheit zur Annahme, daß wichtige
Besprechungen über die bedeutendsten, die
Zukunft des britischen Empire interessieren¬
den Fragen stättfinden werden.

• Paris. Bei der Wichtigkeit der ' innenpoliti¬
schen Ereignisse in Frankreich ist in der Oef-
fentlichkeit verhältnismäßig wenig die Rede
von der bevorstehenden Tagung der Außen¬
minister in London : Der französische Außen¬
minister war aufgefordert worden, vör dem
auswärtigen Ausschuß der Nationalversamm¬
lung den Standpunkt darzulegen, den er in
London zu vertreten beabsichtige, aber die
Verhandlungen über die Umbildung der Re¬
gierung haben die Aufmerksamkeit wieder
von dieser Frage abgelenkt. Darum ist auch
eine wichtige Erklärung des amerikanischen
Außenministers wenig beachtet worden, die
Marshall in Chicago über die Deutschland¬
politik der Vereinigten Staaten äbgab.

Man geht wohl nicht zu weit, wenn man
annimmt, daß die öffentliche Meinung in
Frankreich die Aussichten einer Einigung
zwjschen den Vereinigten Staaten und der
Sowjetunion über die Zukunft Deutschlands
nicht immer allzu günstig beurteilt . Darum' ist es bemerkenswert, daß „Lg Monde “ in
ihrer Ausgabe vom 20. November einen ver¬
hältnismäßig optimistischen Ton anschlägt.
Sie leugnet nicht ab, daß die Rede Marshalls
von Erbitterung gegen die Politik der Sow¬
jetunion erfüllt sei , aber sie meint, daß es
doch eine Möglichkeit der Verständigung gebe,und zwar könne diese im Zusammenhang -mit
der Frage der Reparationen gefunden wer¬
den . Die Vereinigten Staaten und .Großbritan¬
nien hätten sich zwar für die Reparations¬
leistungen durch Demontage und Abtransport
von Industriewerken entschieden, aber es
sei - nicht gesagt , daß sie nicht schließlich doch
dein russischen Vorschlag von Reparations¬
leistungen aus der . laufenden deutschen Pro¬
duktion zustimmen würden. Diese Leistungen
seien aber nur möglich , wenn Deutschland'mit in den Marshall-Plan der Hilfsaktion für
Europa einbezogen würde. Auf dieser Grund¬
lage ließe sich also vielleicht eine Zustim¬
mung der Sowjetunion zu dem Marshall-
Plan , jedenfalls auf diesem begrenzten Ge¬
biete, erreichen, wodurch die Grundlagen für
eine Politik ‘der Verständigung zwischen den
Vereinigten Staaten und der Sowjetunion, ge- .
geben würden.

Dieser Aufsatz der „Monde “ ist auch da¬
rum interessant, weil er die in Frankreich
immer noch starke Hoffnung zum Ausdruck

Währungsreform in Oesterreich
Wien . Die Sondersitzungdes österreichischen

Nationälrates befaßte sich mit der Regierungs¬
vorlage zum Währungsschutzgesetz. Danach
werden die Banknoten auf ein Drittel ihres
Nennwertes herabgesetzt. Bei dem unmittel¬
bar nach Inkrafttreten des Gesetzes einsetzen¬
den Umtausch in neue ' Zahlungsmittel Wird
eine Summe von 150 Schilling im Verhältnis

~ 1 : 1 umgetauscht. Die Umwechslung ' erfolgt
bei bestimmten Umtauschstellen, wobei die
Umwechslung auf den Lebensmittelkarten
vermerkt wird. Die durch das Schillinggesetz
vom Dezember 45 gesperrten Bankguthaben
(Sperrkonten) werden zur Gänze gestrichen.
Neue (Konten bis zu 1000 Schilling fallen nicht
unter diese Bestimmung. Um zu vermeiden,
daß sich die Banknotenbesitzer der Abwer¬
tung durch Einzahlung auf ein sogenanntes
Neukonto entziehen, sieht das Gesetz vor, daß
nur solche Konten- als Neukonten zu gelten
haben, die vor dem 12. 11 . 47 errichtet wur¬
den . Die Guthaben der öffentlichen Kassen

V sollen um 25 Prozent herabgesetzt werden und
zu einem Viertel mindestens für die Dauer
eines Jahres gesperrt werden. Die verblei¬
bende Hälfte bleibt von jeder Beschränkung
frei. Im letzten Abschnitt ordnet das Gesetz
die Einhebung einei/ einmaligen Vermögens¬
abgabe an, die besonders die Kriegs- und
Nachkriegsgewinne treffen soll.

Wien . Die österreichische Bevölkerung flüch¬
tet sich in nie Sachwerte. Geschäfte, die
den Käuferansiurrp voraussähön, haben ihre
Läden wegen „Erkrankung , dringender Repa¬
raturen oder Reinigungsarbeiten“

gesperrt.

Eines steht jetzt schon außer Zweifel, daß'
nämlich nach dem - Schilling-Umtausch alles
sehr knapp sein wird. ,

Wien. Wie man von zuständiger Seite er¬
fährt , ist die Regierung bestrebt , die soge¬nannte Sperrfrist zwischen Stichtag und Kon-
versionstermin des WährungäSchutZgesetzes
möglichst zu verkürzen, damit vor allem das
Weihnachtsgeschäft schon ,in normaler Weise
abgewickelt werden kann . Die Regierung ist

■daher bestrebt, von den Alliierten die ein¬
stimmige Zustimmung zur Reform zu erhal¬
ten, um dadurch die im Oktoberabkommen
vorgesehene Frist von 31 Tagen für das In¬
krafttreten des Gesetzes zu verhindern .

Oesterreich — ein Parallelfall
zu Frankreich und Italien?

Wien. Die Tatsache, daß jetzt die kommu¬
nistischen Parteien fast überall in Europa zur
Opposition , übergegangen sind , läßt erkennen,
daß die Frage der Zusammenarbeit in Koali¬
tionsregierungen nunmehr auch in Oester¬
reich vorüber zu sein scheint . Als sicheres
Zeichen dafür wird der Rücktritt des kommu¬
nistischen österreichischen Energieministers
Altmann gewertet. Die Beweggründe, die die
österrreichischen Kommunisten dazu treiben,
gerade die Einführung des Währungsschutz¬
gesetzes zum Anlaß dieses Austritts aus der
Regierung zu nehmen, scheinen eng mit den
Ereignissen in anderen Teilen Europas, zum
Beispiel in Frankreich und Italien , in .Zusam¬
menhang zu stehen.

bringt , es werde eines Tages gelingen, Ost¬
europa mit in die gemeinsame Arbeit zum
Wiederaufbau der europäischen Wirtschaft
einzubeziehen.

Kein Sonderfrieden mit Deutschland
Paris. Pertinax , der über außenpolitische

Angelegenheiten oft gut unterrichtete Mit¬
arbeiter des Londoner „Daily Telegraph“
und des Pariser „France Soir “ , schreibt in
dem letztgenannten Blatt , daß es das' oberste
Ziel der bevorstehenden Konferenz der Au¬
ßenminister sein werde, sich selbst zu über¬
leben,, selbst wenn die Konferenz scheitern
sollte. Wäre diese Nachricht zutreffend, so
müßte sie als höchst bedeutungsvoll erschei¬
nen. Denn sie würde nichts anderes besagen,als daß ' der Bruch \ zwischen West und Ost ,den man vielfach für den Fall des Scheiterns
der Londoner Konferenz vorausgesagt hatte ,vermieden würde. Pertinax zufolge würden
sich Marshall, Molotow , Bevin und Bidault
verpflichten, ihre Verhandlungen fortzuset¬
zen , auch wenn in London keinerlei Ergebnis
erzielt werden sollte . Pie Besprechungen zwi¬
schen den Außenministern würden lediglich
dazu dienen, das deutsche Problem ’zu ent¬
wirren . Keine der vier Regierungen würde
einen Sonderfrieden mit Deutschland ab¬
schließend eben .weil auch nach dem Abbruch
der Londoner Besprechungen weitere ge¬
führt werden würden. Der frühere amerika¬
nische Präsident Hoover hatte bekanntlich
empfohlen, einen Separatfrieden mit Deutsch¬
land abzuschließen , falls die Londoner Kon¬
ferenz denselben Ausgang nehmen . sollte wie
die Moskauer . Da die Außenminister auch
nach London weiter verhandeln würden,
könnte von der Annahme des Hoover-Vor-
schlags oder ähnlicher keine Rede sein . Falls
der von/ Pertinax mitgeteilte Entschluß der
vier Außenminister tatsächlich gefaßt werden
sollte, wäre damit gegeben , daß die Brücken
zwischen Ost und West nicht abgebrochen
wären und keiner der Alliierten Anlaß hätte ,
mit Deutschland Verhandlungen wegen eines
Separatfriedens zü führen.

Die britisch«deutschen
Demontage>Besprechungen

Düsseldorf. Wirtschaftsminister Präsident
Dr. Nölting berichtete im Haushaltsausschuß
des *Landtages über die mit einer ertglischr
amerikanischenKommission geführten Bespre¬
chungen über die Demontage. Der Minister
bezeichnet die bisher geführten Beratungen
als äußerst schwierig und gab bekannt , daß
von Deutschland Gegenvorschläge bis zum 24.
November 1947 . unterbreitet werden müßten.
Der Ausschuß billigte die bislang von - deut¬
scher. Seite gemachten Gegenvorschläge yndersuchte den Minister, ihn über alle noch in
Aussicht genommenen Schritte zu unterrich¬
ten . , «

Rastatt . Vom Vorsitzenden des Tribunals
in Rastatt wurden die Urteile gegen die ehe¬
maligen Wachmannschaften der KZ-Lager
Vaihingen, Unterriexingen , Heŝ enthal und
Kochendorf verkündet . Zum Tode ' verurteilt ;
Dr. Adam Dichmann, Joseph Pospischil , An¬
ton Pili, Johann Hecker, Johann Sommer,Ernst Widmann, Gustav Herzeg, Stefan Krug,
RiÖhard Maurer und Josef Kaiser . Zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit wurde Wilhelm Lau¬
tenschlager verurteilt . 20 Jahre Zwangsarbeit
erhielten : Karl Walling, Michael Szegidi , Her¬
mann Gebhard und Bernhard Wiltgens . 15
Jahre Zwangsarbeit : Otto Grundwürmer und
Kurt Filies. 6 Jahre Zwangsarbeit: Franz
Blauwitsch ■’ und Franz Kaiser . Gefängnis¬
strafen bis zu 6 Jahren erhielten 15 Ange¬
klagte . 8 Angeklagte wurden , freigesprochen.

Gegen eine Arbeitsgemeinschaft
katholischer Politik

■ München . Der ständige. Ausschuß des Par¬
laments der „Jungen Union“ wendet sich in
einer Entschließung gegen die Bildung einer -
Arbeitsgemeinschaft katholischer Politik,
„Wir werden jede Art politischer Konfession
bekämpfen“

, heißt es in der Entschließung,
„die uns in die Zeit des 30jährigen Kriegeszurückwerfen wird , um wirklich die Forde¬
rung auf eine Politik aus christlicher Verant¬
wortung zu erfüllen . Die „Junge Union “ er¬
sucht daher den Landesvorstand der CSU
gegen diese Verstöße gegen das Programm
vorzugehen.“

Neue Kominform«Sitzung ?
Belgrad. In allgemein gut unterrichteten

Kreisen wird erklärt , nach dem 29. November ,dem Tag des' jugoslawischen- Nationalfestes
zur Einnerung an die Proklamierung der Re¬
publik. werde eine Kominform-Sitzung statt¬
finden .

100 Mill . Dollar sofort verfügbar?
Washington. Der republikanische Abgeord¬

nete und Vorsitzende der außenpolitischen
Kommission des Repräsentantenhauses , Char¬
les Eaton, gab bekannt , daß die Kommission
sicherlich die sofortige Verwendung vön 100
Millionen Dollar zur Aktivierung des Sofort¬
hilfeprogramms für Italien , Frankreich und
Oesterreich genehmigen werde. Eaton will in
den Hilfs-Gesetzentwurf eine Bestimmung
aufnehmen lassen, derzufolge von den 597
Millionen Dollar 100 Millionen durch das
BundeS -Kreditinstitut „Reconstruction . Fi-
nance Corporation'.* zur Verfügung gestellt
werden dürfen , um in möglichst kurzer Frist
die von den Importländern am dringendsten
beäötfgläi ^ ara )? lieferfti,lzu ' ‘höhnen. Eaton
fügte , hinzu; die von ihm- geführte Kommis¬
sion ‘Söffe, -ln ’ 1löfi ' 'b!äcfi^ en TägÖh die Aus¬
arbeitung des Gesetzvorschlages abschließen
zu können.

BLICK UEBER DIE ZONENGRENZEN
Weihnachtsamnestie Clays. General Lucius

D . Clay , der amerikanische Militärgouvemeur
für Deutschland , hat für Weihnachten eine
Amnestie für 2000 von amerikanischen Mili¬
tärgerichten zu Gefängnisstrafen verurteilte
Deutsche ausgesprochen . Diese Maßnahme be¬
trifft 20 Prozent der Gefangenen dieser Ka¬
tegorie. Die Amnestie wird am 15 . Dezember ,
in Kraft treten für die Gefangenen, deren
Strafen zwischen dem 15. Dezember 1947 und
31 . Januar 1948 ablaufen.

1800 Kalorien in Bayern. Mit Beginn der
110 . Zuteilungsperiode sollen in Bayern alle-
„Beschäftigten“ einschließlich der Geistes¬
schaffenden täglich 1800 Kalorien prhalten .
Für Schwerarbeiter werden weitere Zulagen
ausgegeben.

Arbeitshaus für Schwarzhändler. Der baye¬
rische Landtagsausschuß für Verfassungsfra¬
gen forderte das Innenministerium einstim¬

mig auf, ohne Verzug einen Gesetzentwurf
auszuarbeiten, der eine rechtskräftige Ein¬
weisung von notorischen Schwarzhändlern
und Arbeitsscheuen.- in ein Arbeitshaus er¬
möglicht. 1

Ein Deutscher aus dem amerikanischen
Sektor von Berlin, der anonym bleiben will ,
hat durch den britischen Militärgouverneur
in Deutschland, Sir Brian Robertson, - ein
Hochzeitsgeschenk an Prinzessin Elisabeth
mit einem Brief gesandt . Das Geschenk be¬
steht aus einem Ring mit einem Diamanten
und einem Türkis . . -
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DER SPORTBERICHT
Der Sport am Woebenende .

Foßball -Landesliga : VillingerT — Ottenau 5 :ü.
Rheinfelden — Schopfheim 2 :0, Donäueschingen —
Lahr 0 :3, Eahrnau — Engen 1 :0, Baden -Baden —
Emmendingen 5 :0, Stockach — Gutach ausgefallen .

Man kann den Ausgang der Spiele als den Er¬
wartungen entsprechend bezeichnen , wenngleich
auch der eindeutige Sieg des Tabellenführers in
seiner Höhe , gegen die bisher ebenfalls noch unge¬
schlagenen Ottenauer überrascht . Lahr baute
durch einen Sieg in Donäueschingen den zweiten
Tabellenplatz weiter aus und der Tabellenletzte
Fahrnau kam yn achten Spiel zu seinem ersten
Punktgewinn . Tabelle : , \ •

Villingen ^ 9 Spiele , 41 :8 Tore , 17 Punkte ; Lahr 9
Spiele , 21 :9 Tore , 18 Punkte ; Ottenau .8 Spiele ,
22 :20 Tore , 11 Punkte ; Baden -Baden 8 Spiele , 22 :16
Tore , 10 Punkte : Rheinfelden 7 Spiele , 12 :6 Tore ,
9 Punkte : Stockach 7 Spiele ! 16 :3 Tore , 9 Punkte ;
Emmendingen 8 /Spiele , 17 :20 Tore , 9 Punkte ;
Schopfheim 9 Spiele , 12 :24 Tore , 5 Punkte ; Gutach
5 Spiele , 5?12 Tore , 3 Punkte ; Engen 8 Spiele , 9 :20
Tore , 4 Punkte ; Donäueschingen j Spiele , 15 :24 Tore ,
2 Punkte : Fahrnau 8 Spiele , 9 :29 Tore , 2 Punkte .
Handball -Landesliga : Singen — Fortuna Freiburg ’
3 :12, Zährkigen — Teningen 11 :4, Brombach —
Offenburg 6 :6.

•Nachdem die drei Tabellenersten Lörrach , Schut¬
terwald und VfL . Freiburg spielfrei waren , hatten
die Kämpfe des Sonntags nur für das Mittelfeld
und Tabellenende Bedeutung . Sie brachten jedoch
keine Ueberraschungen und somit auch keine
wesentlichen Aenderungen . Der Freiburger Sieg in
Singen war eindeutig und den Teningem konnte
man ' gegen 7.ährir >gen auch keine Chancen geben .

Zonen !?!*?! VfL . Freiburg — Tro «singen 1 :0 ,Singen — Fortuna Fre »burg 4 :0, Konstanz —
Schwenningen a *o. Offenburg — Friedrichshafen 4 :2,
Reutlingen — Biberach 3 :1

Singen sah am Sonntag sein bestes Spiel dieser
Saison und Mittelstürmer Schroff sorgte mit vier

Toren dafür , daß die Freiburger Fortunen eine un¬
erwartet hohe Niederlage mit nach Hause nahmen .
Das Treffen war äußerst temperamentvoll und bot
viele Höhepunkte , wobei vor allem die Hinter¬
mannschaft der Einheimischen eisern stand und
den Freiburger Sturm ip Schach hielt : Die zweite
überraschend hohe Niederlage bezogen die Schwen ^
ninger gegen den , VfL . Konstanz , der seinen zwei¬
ten '

Sieg wieder vollauf verdiente und in dessen
Reihen Fürst , Sündermann und Torwart Schönbeck
herausragten . Offenburg setzt sich wieder an die
Tabellenspitze , allerdings brachte erst 17 Minuten
vor Schluß ein verwandelter Elfmeter die Führung
und dann nach überlegenem Spiel der Einheimi¬
schen den verdienten Sieg . VfL . Freiburg gegen
Trossingen war ein Spiel ohne Höhepunkte . Ein
Tor von Förster brachte den ' Rothosen den schon
lange erwarteten ersten Sieg . Tabelle :

Offenburg 10 Spiele , 25 :9 Tore , 14 Punkte ; For¬
tuna 10 Spiele , 22 :10’ Tore , 13 Punkte ; Rastatt 8
Spiele , . 1̂ :9 Tore , 11 Punkte ; vFriedrichshafen 10
Spiele , 17 :15 Tore , 11 Punkte ; Singen 9 Spiele ,
14 :10 Tore , 10 Punkte ; Reutlingen 10 Spiele , 14 :17
Tore , 9 Punkte ; Schwenningen 9 Spiele , 16 :20 Tore ,
8 Punkte ; Konstanz *8 Spiele , 12 :14 Tore , 6 Punkte ;
Trossingen 9 Spiele , 7 :17 Tore , 6 Punkte ; VfL .
Freiburg 8 Spiele , 11 :16 Tore , 5 Punker Laupheim
7 Spiele , 4 :21 Tore , 4 Punkte . •

Zonenliea Nord : 1 . FC . Saarbrücken — SV . Saar¬
brücken 6 :0, Andernach — Gonsenheim 7 :0, Mainz
05 — Neuendorf 0 :4 .

Oberliga Süd : Schweinfurt — Neckarau 4 :1,
Fürth — SpFr : Stuttgart 3 :1. 1860 München — Ulm
46 1 :1, Mühlburg — Offenbaeh 1 :1, Waldhof - -
Wacker Müchenn 5 :1, Rotweiß Frankfurt — Bayern
München 0 :3. Aschaffenburg — Stuttgarter Kickers
4 :4. VfB . Stuttgart — Eintracht Frankfurt 2 :1, VfR .

Mannheim — 1. FC Nürnberg ausgefallen .
Die Ulmer bewiesen mit dem Unentschieden

gegen München , das hauptsächlich Verdienst des
ausgezeichneten Torwart Turek ist , daß sie Prüf¬
stein für Favoriten sind und das Unentschieden
zwischen Aschaffenburg und den Stuttgarter Kickers

ist das weitere überraschende Resultat . Tabellen¬
führer weiterhin Bayern München .

Oberliga West : Oberhausen — Schalke 0 :3, Horst
Emscher — . Erkenschwick 1 :4, Hamborn — Dort¬
mund 3 :1, Vohwinkel — Fortuna Düsseldorf "3 :2,
Witten — Aachen 1:2, Delbrück — Katernberg 2 :1.■e,

Oberliga Nord : Werder Bremen — Coneordiä
Hamburg 3 :2.

Internationale Spiele : Frankreich — Portugal 4 :1,
England — Schweden 4 :2, Malmö — Racingclub Pa¬
ris 7 :0 ( !) .

Frankreich — Portugal 4 :1
'

Nachdem Portugal in der ersten Halbzeit 1 :0
führte , und vor allem Da Ruis große Klasse im
französischen Tor weitere Erfolge vereitelte , spiel¬
ten die Franzosen in der 2. Halbzeit überlegen und
Linksaußen Vaast mit drei Treffern , sowie Ben
Barek stellten den verdienten Sieg sicher ..

Kritik zum Länderspiel England — Schweden 4:2 .
Rudolf Kock , der Vorsitzende des schwedischen

Fußball -Ausschusses sagte : „Ich bin mit dem Er¬
gebnis zufrieden . Unsere Mannschaft spielte in
der zweiten Hälfte ausgezeichnet . Wenn sie nur in
den ersteh zwanzig Minuten , ebenso gespielt hätte .“
Arthur Drewy , der englische Verantwortliche , er¬
klärte : „Es war ein prächtiges Spiel zweier guter
internationaler Mannschaften . Die Schweden waren
sehr stark und geigten keine Spuren der erst kürz¬
lich zu Ende gegangenen anstrengenden Fußball¬
saison .“

Wo dier Fußball rollt . . .
In England ist es anders , Herr Dr . Högner !

Im Zusammenhang mit den abfälligen Aeußerun -
gen , die der bayrische Exminister Dr . Högner und
Finanzminister Dr . Kraus im Haushaltsausschuß
des Bayrischen Landtages über den Sport machten ,

ist es interessant , die diesbezügliche Einstellung
der englischen Regierungsmitglieder zu ‘ erfahren .
Während die genannten Abgeordneten den Sport
für eine Kulturverflachung verantwortlich machen
wollen und überlegen , wie weit der Staat den Spiel¬
betrieb zurückdämmen könne , zeigen die englischen
Staatsmänner eine weitaus positivere Einstellung ,
denn : Noel Baker — der Commonwealth -Minister —
war früher einer der besten Mittelstreckler der
Welt , startete übrigens auch gegen unseren frühe¬
ren Weltrekordmann Dr . Peltzer , und Mc . Neil —
Bevlns rechte Hand und Delegationsführer bei der
UNO -Vollversammlung — spielte schon als Schüler
im Fußball repräsentativ für seine schottische Hei¬
mat und später noch bpi den weltberühmten -Glas¬
gow -Rangers . Handelsminister Wilson ist begei¬
sterter Schwimmer und treuer ' Anhänger des Liga¬
clubs Huddersfield Town . Als man ihn bei einem
Bankett in Moskau , wo er im Frühjahr 1947 als
Leiter der britischen Handesdelegation weilte , sein
jugendliches Alter von erst 31 Jahren nicht recht
glauben wollte , antwortete er : „Ich bin nicht der
-einzige im englischen Kabinett , der ' noch keine
40 ist . Wenn Sie daran zweifeln sollten , schlage
ich . Ihnen ein Fußballmatch zwischen einem Team
der engl ischen Regierung und einer Elf des rus¬
sischen Kabinetts vor . Ich garantiere , daß wir Sie
schlagen werden !“

- Weshalb ging I .awton nach Nottingham ?
Kaum ein englischer .Fußballanhänger ist so be¬

liebt wie Tom Lawton , der Mittelstürmer der Na¬
tionalelf . Ob Pr früher bei Chelsea oder jetzt nach
der 17 000-Pfund -Transferiewng bei einem dritt -
klassigen Verein stürmt , immer kommen Zehn¬
tausende , um il $n Tore schießen zu sehen ,

' denn ,
in der Saison 1929/40 hat er für seinen Club alle
Tore erzielt ! Und warum ging er jetzt nach Not¬
tingham ? Nun , dies hat seine Frau entschieden :
U- . ler 17 reizenden Landhäusern durfte sie eines -
e • suchen und für später hat Tom eine Dauer¬
stellung in Aussicht . Zweifellos spielt er immer
noch sehr gut , aber schließlich kann man nicht
immer Fußball spielen . . und ’ deshalb heißt
Nottinghams neuer Mittelstürmer Tom Lawton !

1
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£af)t' unö Umgebung
Ein alter Brauch lebt wieder aut

Gleich der Johannisfeier der Schriftsetzerund Buchdrucker veranstaltete die Sparteder Lithographen , Steindrucker und ver¬wandten Berufe zu Ehren ihres Erfinders eineSenefelder-Feier, welche die Arbeitsveteranenmit den ausübenden Jüngern dieser Kunstam vergangenen Freitagabend in den gast¬lichen Räumen der Restauration zur „Dam-
menmühle“ vereinte . Der Vorsitzende des
graphischen Gewerbes in Lahr , AdolfWacker, entbot den Versammelten einenherzlichen Willkommgruß, wobei er insbe¬sondere seiner großen Freude Ausdruck gab ,daß die alten Berufskollegen in so stattlicherZahl dem Rufe gefolgt sind. Es gelte, nachalter Väter Brauch und Sitte eine jahrzehnte¬lang sorgsam gepflegte Tradition wieder auf¬
zunehmen und eine Senefelder-Feier zu . be¬
gehen, die man leider so lange vermissenmußte . Es sei ihm daher ein aufrichtiges Be¬dürfnis , vor allen Dingen die ' alten Kpllegenzu ehren , denen 'nicht nur einige angenehmeund frohe Stunden bereitet werden sollen ,sondern die durch däs hohe Verständnis und
begrüßenswerte Entgegenkommen einigerFirmen .— hier müsse ' an erster Stelle dipgraphische Kunstanstalt Franz Burda ge¬nannt werden — mit einigen Geschenken be¬dacht werden können. In sefnen weiteren
Ausführungen hob er hervor, daß es not¬
wendig sei , die jungen Kollegen für die engeberufliche Zusammenarbeit und Vertiefungdes Solidaritätsgefühls mehr als bisher zu in¬
teressieren . Nach diesen einleitenden Wortenkam die Geselligkeit zu ihrem Recht . Für
Unterhaltung sorgte die Lahrer Laienbühne
unter der Leitung ihres Regieleiters Franz¬
josef Hansen, der auch als Ansager fungierte.
Graphiker Paul Liebert hätte ein heimatliches
Bühnenbild gefertigt, so daß die Sketchs in
einem passenden. Rahmen zpr Darbietung ge¬langen konnten . Einige Kollegen der älteren
Generation trugen durch die originelle
Wiedergabe ulkiger Anekdoten viel zur Hei¬
terkeit bei. Für die mancherlei Genüsse ,welche der Abend allen Teilnehmern ver¬
mittelte , dankte . Lithograph Camill Färber ,insbesondere Adolf Wacker . - und Sekretär
Schuttes, denen er volle Anerkennung ' für
ihre Bemühungen,um das gute Gelingen ,die¬ser Senefelder-Feier zollte, die noch lange in
der Erinnerung aller Teilnehmer fortleben
wird . Am Samstag reihte sich in der Stadt¬halle ein Unterhaltungsabend an , bei dem die
Orchester der Stadtjcapelle und des Handhar-
monika-Vereins zum Tanz aufspielten. H-r.

Das,neue Berufsbuch
Alle Arbeitgeber, die für -ihre Arbeit¬

nehmer die Ausstellung eines Berufsbuches
noch nicht beantragt haben, müssen dies un¬
verzüglich nachholen. Alle Arbeiter , Ange¬stellten , Lehrlinge, Praktikanten und Volon¬
täre müssen bis spätestens 31. Dezember 1947
im Besitz eines Berufsbuches sein bzw . muß
bis zu diesem Zeitpunkt der Antrag auf Aus¬
stellung beim Arbeitsamt vorliegen.
Vorstandswahl des Obst- und Gartenbau¬

vereins
Am vergangenen Freitag fand eihe sehr

gut besuchte Versammlung des Obst- und
Gartenbaüvereins statt . Nach Verlesung des <
Protokolls der Gründlingsversammlung vom
Mai 1947 schritt man zur Wahl des Vorstands.

'
Der Vorschlag des Vorstandsausschusses
wurde in geheimer Wahl angenommen. Dem¬
nach wurden gewählt : zum 1 . Vorsitzenden
Baumschulgärtner, Paul Schwendemann ,

cg , 1 .
Ferdinand Stegmann, 2 . Schriftführer Ernst
Burbacher, 1 . Rechner Albert Becker, 2. Rech¬
ner Alfred Holzer; zu Beisitzern ; Frau
Wöhrle und die Herren Adolf Beck , Emil '
Läßle, Camill Färber , Otto Maier, Christian
Haas , Eugen Schmidt, Wilhelm Wolfsperger,Fritz Glünkin und Jakob Herzog. Zum

"Schlüsse dankte Herr Gerst dem Vorst&nds -
ausschuß für die bis zur endgültigen Vor¬
standswahl geleistete Arbeit.

Stadtnotizen
Die nächsten Aufrufe : Y Kilo Hülsenfrüchte

für Normalverbraucher von 3 bis über 18
Jahren ; 125 gr. kochfertige Suppen, eben-,
falls für Normalverbraucher von 3 bis über
18 Jahren .

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für
Dezember erfolgt vom 25 .—28. November für
Normalverbraucher; am 29 . November für
Selbstversorger und am 1 . Dezember für
Nachzügler .

Bei einem Arbeitsunfall kam der 16 -jährige
Walter Kopf , Sohn des Buchbinders Alfred
Kopf aus Lahr-Dinglingen, ums Leben.

Einbrecher gefaßt . Es gelang der Kriminal¬
polizei , die jungen Burschen, die binnen kur¬
zer Zeit dreimal in die . Friedrichschule ein¬
brachen und dort äußer verschiedenem Lehr¬
material auch ein Fahrrad entwendeten, fest¬
zunehmen. ■

Die 2. Diphtherie -Scharlach-Schutzimpfung
wird für die am 7. Oktober 1947 erstmals Ge¬
hüpften am Dienstag, 25. Nov . , 14—16 Uhr
im Staatl . Gesundheitsamt (Urteilsplatz) vor¬
genommen . ,

Das Jugendbiidungswerk teilt mit , daß sich ’
an der Weihnachtsausstellung Jugendliche
im Alter von 42—25 Jahren beteiligen kön¬
nen.

Familiennachrichten
Ehrung. Anläßlich des 70 . Geburtstages von

Hauptlehrer Fälsinger übermittelte Rektor
Gräßlin dem Jubilar Sie Glückwünsche des
Kollegiums der Frdedrichschüle Und ehrte ihn
durch Ueberreichung eines Blumengebindes
änd eines Buchgeschenkes .

Das Fest der silbernen Hochzeit begingen
am 22. November die Eheleute Karl Hoff -
mann und Frau Zäzilie geb . Schwarz, wohn¬
haft in der Schützenstraße 43.

Besseres Gas in Aussicht
Besuch im Lahrer Gaswerk —

Wie oft ist nicht in den letzten Mbnaten
von den Lahrer Hausfrauen geflucht und ge¬
schimpft worden, wenn das Gas ausblieb oder
die Flämmchen so klein brannten, , daß man
ünmöglich darauf kochen konnte. Niemand
bezweifelt bei ruhigem Nachdenken, daß die
Männer des Gaswerkes an diesein ärgerlichen
Zustand keine Schuld trifft , sondern daß tech¬
nische Mängel und Unzulänglichkeiten die
Ursache sein müssen. Im Augenblick des Ver¬
ärgertseins jedoch überlegt die Hausfrau
nicht, , was der Grund für das schlechte Gas
sein könne.

Um uns Gewißheit zu verschaffen, gingenwir zum Gaswerk. Herr Ing. Roland sagte
uns : „Seit Mai 1940 läuft der Ofen ununter¬
brochen , die Kammern sind undicht, und Re¬
paraturen können nur provisorisch ausgeführtwerden. Sie müssen bedenken, daß in den in¬
neren Zonen des Ofens ständig eine Tem¬
peratur von 1100 Grad C. herrscht. Zu einer
gründlichen Üeberholung hätten wir den Ofen
eine Zeitlang, außer Betrieb nehmen müssen.
Die Bevölkerung wäre dann einige Monate
vollkommen ohne Gas gewesen. Außer der
übermäßigen Beanspruchung haben die wäh¬
rend des Krieges in Gaswerksnähe explo¬
dierten Bomben dem Ofen ; wenn er auch
nicht direkt beschädigt wurde, durch die Er¬
schütterung doch geschadet . In drei "bis
vier M 'onatenkönnenwirbesseres ,fast friedenstnäßiges Gasliefern .
Seit Juli dieses Jahres befindet sich ein neuer
Ofen in Arbeit. Lahr ist das örste Gaswerk
der südbadischen Zone , das seit Kriegsende
einen neuen Ofen erhält . Allerdings ist es
auch am schlimmsten daran . Die Arbeiten
gehen leider nicht so schnell vonstatten , wie
man es sich gerne wünscht. Von den üblichen
Schwierigkeiten in der Materialbeschaffung
und von Mangel an Arbeitskräften bleiben
auch wir nicht verschont Für den Öfen wer¬
den allein 180 to hochfeuerfestes Steinmaterial
benötigt, dazu kommen die vielen Zubehör¬
teile, Armaturen u . a . Fast alles muß aus an¬
deren Zonen geholt werden. Mit Schreiben
und Telefonieren richtet man heute nichts
mehr aus, man muß selbst hinfahren .“ Auf die
Frage, Warum nach Fertigstellung des neuen
Ofens nur fast und nicht 10Ö°/oig friedensmä¬
ßiges Gas geliefert werden kann , erklärt Herr
Roland, daß dies nicht möglich sei , weil heute
aus der Kohle viel mehr Gas hefausgeholtwerden müsse als früher , worunter die Qua¬
lität natürlich leide. „Wir sind aber noch
weit untärdem erlaubten Niveau ,

Zauberei , Verblüffung, Sensationen
' Magischei Theater ihit 'Job Bedrä

Der Zauberkünstler Jöe Bedra gab in
Lahr zwei eigene Abende, die eine Fülle von
Menschen anzogen, verblüfften und be¬
geisterten. Auf der Bühne stand ein . kleiner,dunkler Herr, der mit berlinischem Akzent
und Tempo sprach, um seinem Publikum
keine Sekunde Zeit zum Nachdenken zu las¬
sen . Und er verstand zu reden wie zu zau¬
bern. Mit einer Fixigkeit ohnegleichen jagte
er den Leuten die Uhren und Brieftaschen
aus der Weste , um sie aus Einern dutzend¬
fach verschnürten Paket wieder hervorzu¬
kramen. Wer beneidete ihn nicht um die
Fähigkeit, Zigaretten, Ostereier und Silber¬
stücke nur so aus der Luft zu greifen? Löse
Tücher warf er in die Höhe, fest verknotet
fielen sie hernieder . Aus . der Wundertüte
hoppelten kleine Hasen ; dem Sack , in den er
sich selbst stecken ließ, entstieg ein junges
Mädchen . Es fanden sich mutige Männer aus
dem Publikum, die auf die Bühne stiegen,
um sich in leichter Hypnose ihrer Strümpfe,Schuhe und Krawatte zu entledigen, usw.
Viele der Tricks hat man oft gesehen, aber
selten waren sie mit solcher Geschicklichkeit
ausgeführt. Daß man zum Schluß doch er¬
müdete, war nicht die Schuld Joe Bedras —
man war geneigt, auch das. Unmögliche für

möglich zu halten und wunderte - sich über
garntehts- mehr. , . , , ,

Ein französischer Kriminalfilm
In der Rue Piepus, einer kleinen Armeleute¬straße von Paris , wird in einem Schrank

eine Tote gefunden. Aus dem Fenster, gegen¬über der Wohnung der Ermordeten, blickt mit
starren Augen ein Mann. Er ist tot . Auf
einem Löschblatt steht zu lesen: Heute abend
um sechs Uhr werde ich die Wahrsagerin tö¬ten . Und sie wird getötet, in ihrer Küche ein¬
gesperrt findet die Polizei einen alten Herrn,der behauptet : Ich 1 bin verrückt . — In dem
rasepden Ablauf der Handlung ist es manch¬mal der Zuschauer, der glaubt, verrückt zu
sein. Es wird dem Publikum' nichts ■erspart .Als der Knoten sich endlich entwirrt und die
Kriminalpolizei in Gestalt des sympathischen
Kommissars Megret (Albert Prejean ) gesiegthat , steht der Bestrafung des vielfachen
Mörders und der Fortsetzung einer unter¬
brochenen Angelpartie nichts mehr im Wege .
Es ist hicht alles ganz klar und verständlich
in diesem Film, der ansonsten mit viel Ge¬
fühl für ' sichere Wirkung gemacht und ausge¬zeichnet besetzt ist. ( „ ft^ord in der Rue Piq-
pus“ in den Schwarzwaldlichtspielen) .

Ein neuer Kammerofen wird erstellt
dehn wir dürften etwa 28% besseres Gas her-
stellen, wenn unser alter Ofen das zuließe.
Das spezifische Gewicht des jetzigen Gases
ist schwerer als das Gas aus einem einwand¬
freien Ofen . Die Gasrohre müßten jetzt eigent¬lich einen größeren Umfang haben oder wie
Gummi sich dehnen können.“ — „Und glau¬ben Sie nicht, daß es besser gewesen wäre, den
Ofen doch gründlich instandzusetzen?“ —
„Aüch das -war nicht möglich . Bei dem schlech¬
ten baulichen Zustand des Ofens hätten sich
höchstwahrscheinlich durch das Erkalten noch
weitere Defekte ergeben, und die Reparatur
wäre fast einem Neubau gleichgekommen .
Hierzu fehlte uns nach Kriegsende däs Ma¬
terial und die Arbeitskräfte, die Reparatur

Anspruch • genommenund in dieser Zeit wäre uns auch der monat¬
liche Anfall an verkäuflichem Koks , »der 70
bis 80 to beträgt, 'verlorengegangen.“ Ein gro¬ßer Teil des Kokses wird übrigens vom Gas¬
werk selbst - für die Unterfeuerung gebraucht,der Regt wird über das Wirtschaftsamt ver-

' teilt . Hauptabnehmer ist .das Krankenhaus.
Wir erfahren noch , daß z . Zt . ausschließlich

Saarkohlen verwendet werden! deren Gasgehalt '
besonders hoch ist, wesentlich höher als bei
der Ruhrkohle; daß Lahr eines der ältesten' Gaswerke Badens besitzt: es wurde 1858 er¬
baut und ging schon 1867, also vor 80 Jahren ,in städtischen Besitz über.; daß von . den In¬
dustriebetrieben ' vor allem die' Zigaretten¬
fabriken , Rothändle und Sturm, die Banda¬
genfabrik Caroli , die Märkische Seifenindu-
strie, die Firmen Carl , Albert und Rudolf
Nestler, die SchwarzwälderEtuisfabrik u . a .auf Gas angewiesen .sind; daß die Sperrstun¬den nicht aufgehoben* werden können, weil
die Kohle kontingentiert ist und nur eine be¬
stimmte Menge Gas abgegeben werden, darf ;
daß für die sehr schwereund schmut -
zi £ e Arbeit -kaum Arbeitskräfte zu be¬
kommen sind.

'
, ' *

Bei einem anschließenden Rundgang durch
die Werksanlagen sehen wir uns mit beson¬
derem Interesse den im Bau befindlichen Ofen

, an . Der Ofen wird 10 Kammern erhalten, die
breiter sein werden als *beim jetzigen alten
Ofen , damit eine neue Verlade- und Ausstoß¬
maschine verbesserter Konstruktionverwendet
wenden kann , die insbesondere den Vorteil
geringster Kohlenstaubentwicklung hat : dies
wird den Arbeitern ihr schweres Tagewerk
etwas- -erleichtern. Fundament; Ofenhülse, Ka¬
min und Ofenunterbau sind .bereits fertigge¬
stellt . Jetzt ist man am Bau des eigentlichen
Ofens , des sogenannten Oberbaues mit den
Kammern. xHerr Roland zeigte uns noch die ,weiteren Anlagen ,vor allem auch die vielen
Mtelß- und Schaltgeräte, über, die zu berichten
jedoch -hier zu weit führen würde;

Wir wollen aber diesen Bericht nicht schlie¬
ßen Ohne ein Wort des Dankes an die 'Män¬ner, welche in harter Arbeit Tag und Nacht,
werktags wie sonntags (denn der Ofen muß
immer auf der gleichen Temperatur gehaltenwerden) , die Gaserzeugung ermöglichen .

Offenbürg. Die Versorgung der Bevölkerung
von Offenburg mit Butter wurde in jüngster
Zeit wiederholt durch eine Beraubung von
Güterwaggons in Frage gestellt, die mit But-'
ter beladen nach Offenburg gekommen und '
auf dem Güterbahnhof abgestellt worden wa¬
ren . Als Ergebnis ihrer Beobachtungen und
Nachforschungen hat die Bahnpolizei mehrere
Personen verhaftet , die die Beraubung der
Butter-Waggons organisiert hatten . Es han¬
delt sich zumeist um Beamte und Angestellte
der Eisenbahnverwaltung. Nach ihren Ein¬
geständnissen wurde bisher der Raub von
über 20 Zentnern Butter festgestellt.

Radolfzell . Der Arbeitsnotdienst der Stadt,zu dem alle männlichen Einwohner von 13
bis 55 Jahren aufgerufen sind, wurde von
Angestellten der Stadtverwaltung mit dem
Bürgermeister und den Beigeordneten mit
einer Säuberung von Bächen eingeleitet.

DIE NÖTH
Von Ernst Single

Aehnlich. dem alten Postwirtshaus am Bren¬
ner/das auf der einen Dachseite sein Schnee¬
wasser zum Inn und auf der anderen zur
Etsch abgibt, steht oben am Scheitelpunkt
zwischen Rhein und Donau, an der höchsten
Stelle der großen Schienenstraße über den
Schwarzwald ein altes tiefdachiges Haus .
Die Nöth.

Merkwürdig, daß der Nötherhof einmal ein
Bahnwärterhaus '

gewesen sein soll . , Nicht
eines wie die im Flachland allerdings, mit
leichten Ziegelwänden, Begonien und Feuer¬
bohnen vor den Fenstern , sondern ein wetter¬
festes Schwarzwaldhaus, wie es da oben, tau¬
send Meter über der Welt, eben sein muß.
Man hatte es einst für den. Streckengänger
Joseph Nöther gebaut, der vor siebzig Jahren,kaum daß die ersten Züge über den Bergliefen, fünf Tunnel und einige Kilometer
Schienengleis Zu, überwachen hatte . Der Nö¬
ther , ein nachgeborener Bauernsohn aus dem
Nußbachtal, mag wohl froh gewesen sein, auf
solche Weise zu sicherem Brot zu gelangen,denn der Krieg hatte schlechte Zeiten hinter¬
lassen und mancher junge Schwarzwälder
mußte damals den Stecken nehmen, um im
Württembergischen Fabriklohn zu suchen. Da
hatte es der frischgebackene Bahnwart bes¬
ser. Er saß in seinem schönen Haus, hatte
die beste Pergluft und ein festes Monatliches
dazu , dabei aber njcht mehr zu tun , als nach
ein paar gelockerten Schrauben oder fallen¬
dem Felsgestein zu sehen. Kein Wunder, daß
der junge Mann sein Glück mit jemandem zu
teilen suchte. Die aber , auf die seine Wahl
schließlich fiel , ist es , von der hier Erwäh¬
nung zu tun ist.

Die Tina Lazzarini hatte — allerdings in
einem tragischen Sinne — ebenfalls mit dem
Bahnbau über den Schwarzwald zu tun '

. Ihr
Vater, einer der eingewanderten Italiener ,wie sie damals in Scharen über die Alpenkamen, war eines der ersten Opfer des ge¬
waltigen Werkes gewesen. Ein Wasserein-
brueh im Stollen kostete ihm das Leben. 17
Jahre später lernte der Streckengängei; seine
Töchter in der Stadt kennen , wo sie recht
und schlecht iiv einem Gasthaus im Dienste
war. Mochte es nun das Unglück ihres Vaters
gewesen sein , das das Mädchen noch viele
Jahre später in einem magischen Sinn an den
Schienenweg über das Gebirge band , oder
war es der Wechsel aus der Enge ihrer freud¬
losen Tage in den himmelnahen Fernblick
der Sommerau, daß es das Haus dort oben
bald so lieben mußte ; jedenfalls, als nach
einem Jahr glücklicher Ehe das neue Unglück
geschah , das sie wieder um das eben erst Er¬
reichte zu bringen drohte , offenbarte sich in
ihr . weit mehr als in dem Manne ein ver¬
zweifelter Wille , die neue Heimat gegen jed¬
wedes Machtwort auch noch so hoher behörd¬
licher ' Stelle zu wahren und zu behaupten.

Die Vorgeschichte dieses späteren Kampfes
um den Verbleib in ihrem Haus ist mit kur¬
zen ' Worten erzählt : An ' einem Frühherbst¬
morgen gebar die junge Frau ein Kind, ein
Mädchen , etwas vor der Zeit und ■deshalb
unvorbereitet und ohne Beistand. Nur ihr
Mann war zur Hand Abgeschnitten von
aller Welt , zwangen die beiden jungen MenTsehen dieses erste Große gemeinsam: er
ruhig, bedacht, , ein Bauernsohn , sie , im fiebri¬
gen Mutterdrang , ohne Scham, nur mit ihren
Schmerzen kämpfendvl Draußen sausten die
Züge mit kurzen heiseren Pfiffen aus dem
Tunnelbogen am Haus vorbei. Es drang nur

fern, von weit her, in die Zeitlosigkeit der
Stunde. Erst, als alles vorüber war , überfiel
es den Mann , daß er seinen Kontrollgang ver¬
säumt und sich damit der ersten Pflichtver-
letzüng schuldig gemacht hatte .

Es war jedoch nichts geschehen. Zwar
hatte sich, wie es damals noch ab und zu
vorkam, auf seiner Strecke ein Stück Granit
gelöst und über die Schienen gelegt, aber
das Hindernis war rechtzeitig bemerkt und
beseitigt worden. So schien sich alles noch
einmal gut anzulassen, als das Dienstver¬
säumnis des Streckengängers plötzlich doch
noch auf den papierenen Instanzenweg geriet
und eines Tages mit der Entlassung des
Joseph Nöther endete. Womit natürlich auch
die ' Kündigung des Hauses verbunden war .

Der Mann nahm es hin. Ja , es war «fast,als sähe er in diesem Schicksalsschlag , der
ihn um Lohn und Brot brachte, etwäs , das
der Schwere der Geburt einfach zugehörte,ohne das das andere gar nicht hätte sein
können. Anders die Frau . Für sie war das
Haus mehr als Balken und Wände. Sie hatte -
das Kind darin geboren. Der Pfiff der Loko¬
motiven, das rollende Dröhnen der Räder aüe
dem Tunnelbogen, alle die Geräusche, die sie
üvührer schweren Stunde wie an einem letz¬
ten dünnen Seil getragen hatten , waren ihr
zu einem süß -vertrauten Klingen geworden,das sie nicht mehr missen konnte-

Und so wehrte sie sich , wehrte sich mit
aller unentwegten Zähigkeit eines Weihes um
den Verbleib in dem Haus , ferst schrieb sie ,
.verfaßte mit ihrer ungelenken K ’nd^ 'sebrift
Eingaben an die Bahnverwaltung , an den
Minister, ja sogar an den Hof . Aber nie
sprach sie dabei von ihrem Vater , der dem
Bahnbau zum Opfer gefallen war . Immer
nur das Haus und das Kind, das Kind, das

nicht leben würde, wenn nicht alles so zuge¬
gangen wäre, wie . es geschah . Ein gestürztes
Stück Stein und ein Kin(l ,

-ein lebendiges
Kind, das könne man doth nicht ausspielen
gegen einander. Da hatte doch der Mann ein¬
fach dableiben müssen, wie sie in die Wehen
kam. Und so förj.

Es nutzte nichts. Der neue Streckengänger
stand schon mit Sack und Pack vor der Tür ,
und alles schien verloren. Da tat die Nöthe-
rin ein Letztes. Mitten iip eisigen Winter
wanderte ' sie , das Kind in ein braunes Woll¬
tuch gepackt, viele Stunden zu Tal, setzte sich
in die. Bahn und fuhr in die Landeshaupt¬
stadt . Niemand weiß , wie sie sich dort bis
zur Fraü des höchsten Verwaltungsbeamten
der Bahn durchschlug und wie sie überhaupt
auf den Gedanken kam, sich am Ende an eine
Frau zu wenden. Nur soviel weiß man noch
heute nach 70 Jahren in der Nöth zu erzäh¬
len, daß es damals ein großes Aufsehen ge¬
geben habe, als die junge Schwarzwälderin
mit ihrem Säugling von einer Amtsstube zur
anderen zog,

1bis sie endlich am späten Abend
in einer Villa am Schloßgarten landete und
dort sogar zu Nachtmahl und Obdach behal¬
ten wurde.

, Es war die richtige Adresse. Die Entlas¬
sung dös Mannes mußte bestehen bleiben,aber das Haus ließ man ihnen, sie bekamen
es zu einem erschwinglichen Geld . Und so
wurden die beiden Bauern, Bauern oben in
der Nöth.

Wer seine Geschichte und die seiner Leute
kennt , muß es noch mehr lieben , das alte tief-
dachige Schwärzwaldhaüs oben in der Nöth,
den Himmel darüber ; der nirgends in der .
Welt der Erde so nahe ist, das schwarze Tun¬
nelloch im Berg und den Wind , der die lang
hinwehende Rauchfahne der Züge ausein¬
andertreibt .
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ßlicK in die Lanugemeinden
Das Dorf an der Elzmündung

Wittenweier . Zu den Orten des Landkrei¬
ses .uanr, die vom verflossenen Krieg beson¬
ders scnwer heimgesucht wurden , zahlt das
nahe der Elzmündung am Rhein gelegene
Wittenweier , urkundlich im Jahre 1270 erst¬
mals als Wittenwiler erwähnt . Im Mittel-
alter zählte Wittenweier zur Herrschaft Ge-
roldsecK . Senon im Dreißigjährigen Krieg
hatte der Ort Schweres zu erleiden . Wurde
docn auf seiner Gemarkung am 9 . August
1638 in der „Schlacht bei Wittenweier “ ein
scnwerer Kampf zwischen Bernhard von Wei¬
mar und den Kaiserlichen ausgetragen . Als
Besitz der Familien Böcklin , Bergheim und
Frankenstein zahlte Wittenweier bis 1806, wo
es an Baden fiel , zum ritterschaftliehen Kan¬
ton Ortenau. Im ersten Weltkrieg hat Wit¬
tenweier 24, im letzten Krieg 23 Söhne ver¬
loren, — 7 Mann sind noch vermißt , 13 weilen
noch, in Kriegsgefangenschaft , 34 kehrten be¬
reits aus Gefangenschaft in die Heimat zu¬
rück. Dreimal während des Krieges mußte
ein großer Teil der Bewohner den Ort ver¬
lassen : im September 1939, im Mai 1940 und
im Dezember 1944. Durch Kriegseinwirkung
wurden 12 Gebäude vollständig zerstört , 20
schwer , 35 leichter beschädigt . Die leichteren
Schäden wurden , soweit möglich, behoben;
auch einige schwer beschädigte Gebäude"wur-
den wieder bewohnbar hergerichtet . Mangels
Material konnte bisher erst ein Wohnhaus
wieder neu erstellt werden . Bei der letzten
Volkszählung zählte der Ort 183 männliche
und 237 weibliche , insgesamt also 420 Ein¬
wohner . Bis jetzt fanden 13 Ostflüchtlinge
im Ort eine neue Heimat . Früher befand
sich in Wittenweier die Filiale einer Zigarren¬
fabrik . Diese schloß' ihren Betrieb Ende 1944
und nahm ihn bis jetzt nicht wieder auf.

Wittenweier . In einer Bürgerversammlung
machte Bürgermeister Läßle nochmals darauf
aufmerksam , daß die auferlegte Kartoffelum¬
lage unbedingt erfüllt werden muß. Auch die
bevorstehende Abgabe von Frucht, Mais und
Zuckerrüben wurde erörtert und zur restlosen
Milchäblieferung ermahnt . — Das Fest der
silbernen Hochzeit feierten am 18. November
der Landwirt Wilhelm Kopf und seine Ehe¬
frau Wilhelmine, geb . Fischer.

Meissenheim . Die Meisterprüfung im Metz¬
gerhandwerk legte auf einer Meisterschule in
Landsberg' der Metzgergeselle Artur Fischer
von hier mit gutem Erfolg ab. Er erhielt für
besondere Leistungen während der Kurszeit
noch ein Diplom . — In der Dorfkirche fand
ein Kirchenkonzert statt , wobei u. a .
Charlotte Steinke (Sopran) , Hans Steinke
(Bariton ) und Herr Neck, Lahr (Orgel) mit¬
wirkten .

Ettenheim. Am 24. Nov . vollendet unser
Mitbürger Ignaz Koppel , Altlöwenwirt , sein
80. Lebensjahr. Der Jubilar erfreut sich durch ,
sein leutseliges Wesen allgemeiner Beliebtheit .

Der bport am boainag
Die Spiele der 4 . Pokalrunde

Für die am 7. Dezember zur Austragung gelan¬
gende vierte Pokalrunde der Vereine der Bezirks -
Liga und Kreisklasse im Bezirk Olfenburg wurde
folgende Paarung ausgelost : Mahlberg — Diers¬
burg ; Orsehweier — Mietersheim ; Gengenbach —
Wolfach und am 14. Dezember Zusenhofen — Ober -
kirch . Die Sieger dieser Spiele treffen in der
fünften Runde mit den Vereinen der Landes - und
Zonenliga zusammen .

Bezirksliga Offenburg : Haslach 1. K . — Offen¬
burg II 2 :1 ; Ichenheim — Gengenbach 5 :2 ; Lahr II
— Zunsweier 2 :5 ; Zell a . H . — Ettenheim 6 :0.

Sportklub Friesenheim Halbzeitmeister !
Mit dem Sieg der Friesenheimer in Oberweier

und durch die Niederlage von Kürzell ln Nieder¬
schopfheim errang der Sportklub Friesenheim die
Halbzeitmeisterschaft .

Kreisklasse Lahr , Staffel Nord : Oberweier —
Friesenheim 2 :3 ; Niederschopfheim — Kürzell 3 :1 .
Oberschopfheim — Dundenheim 8 :0 ; Diersburg —
Ichenheim II 4 :0. '

Staffel Süd : Nonnenweier — Grafenhausen 4 :3 ;
Kappel a . Rh . — Orsehweier 2 :4 ; Allmannsweier —
Mahlberg 1 :1 ; Ettenheimweiler — Kipperiheim 2 :4 ;
Mietersheim — Rust 4 :1 .

Jugendspiele : Oberschopfheim Jgd . — Kürzell
Jgd . 0 :3 ; Lahr Jgd . — Zunsweier Jgd . 1 :1.

Neuangesetzte Punktspiele der Kreisliga
Durch die wiederbeteillgung des Sportvereins

Kappel a . Rh , an den Punktspielen ist eine Neu¬
anberaumung von Terminen erforderlich gewor -
den . Demgemäß wurden für die nächsten Sonn¬
tage folgende Punktspiele neu angesetzt :

Staffel Süd : 30 . Nov . : Rust — Allmannsweier ;
Kappel a . Rh . — Mietershelm ; 7 . Dezember : Gra¬
fenhausen — Kappel a . Rh . ünd Rust — Nonnen¬
weier ; 14 . Dez . : Kappel a . Rh . — Kippenheim ; 21.
Dez . : Mahlberg — Kappel a . Rh .

Staffel Nord : 30. Nov . : Ichenheim II — Seelbach .

Lahrs Sturm yerlor das Spiel
Zweifellos das bisher schönste und interessan¬

teste Spiel um , die Punkte in der Bezirksliga der
Handballer lieferten sich Schuttern und Lahr . Das
Resultat mit 9 :4 für Schuttern ist unstreitig zu hoch
— ohne dep verdienten Sieg des Gastgebers im gering¬
sten schmälern zu wollen ; denn das kampfbetonte
Treffen war vollkommen ausgeglichen - lediglich die
größere Wurfkraft und Sicherheit des Sturms von
Schuttern entschied die Partie , während Lahr an der
Uneigennützigkeit , Schnelligkeit und präzisen Ball¬
abgabe der Platzherren sich ein Beispiel nehmen
muß . Für die klare Niederlage der Lahrer wäreh
zwei Tatsachen entscheidend . Schuttern zog mit 4 :1
ya Fühung , und zwar durch die vielen gefährlichen
Flachbälle , und als die Partie nach Halbzeit 5 :3
stand , wurde die Chance ,des möglichen Ausgleichs
verpaßt . Schiedsrichter Bruder aus Schutterwald
hatte das Spiel jederzeit fest in der Hand und ließ
keine Entgleisungen zu . Im Vorspiel siegte Lahr II
— Schuttern II mit 8 :3 Toren .

Handball -Bezirksliga : Ringsheim — Schutterwald II
3 :10 ; Seelbach — Elgersweier 9 :11 ; Schuttern —
Lahr 9 :4 ; Meissenheim — Ottenheim 7 :2 ; Alten¬
heim — Nonnenweier 11 :7 ; Auenheim — Sulz g :6 .

DAS NtUE BUCH
Ernst baicnei : Nietzsche als Verführer .

Venag nans Buhler jr ., Baden -Baden 1947. — Otto
Flake : Nietzsche , Rückblick auf eine
Philosophie . Paul Keppler Verlag , Baden -
Baden 1947 . Reyburn und K.naeisk : Friedrich
Nietzsche , tfin Menschenleben und
seine Philosophie . Thomas -Verlag , Kempen ,
Niederrhein 1946. Daß uns Nietzsche dreimal vor
Augen geführt wird , wundert uns nicht . Die Ab¬
kehr von seiner Welt und die — oft etwas zu auf¬
dringlich betonte — Rückkehr zum Christentum ist
ein Symptom der Zeit . Den christlichen Stand¬
punkt am stärksten verficht Ernst Barthel , dessen
Schrift auch die schärfste Polemik enthält . Er
zeigt den Weg Nietzsches von der Sehnsucht über
die Enttäuschung zyr Zersetzung . Dem verführe¬
rischen vokalbular des „Tyrannenphilosophen “
stellt Barthel die freilich allzu abgegriffenen
Schlag Wörter des Guten , Wahren , Gerechten .und
Schönen gegenüber . Otto Flake , dem die dyna¬
mische Unruhe Nietzsches ihrem ganzen Wesen
nach noch fremder ist als Barthel , folgert die
Uebersteigerung der Lehre des „Antichristen “ aüs
pathologischer Wurzel . In Nietzsche sieht Flake
eine Manifestation des deutschen Wesens , ln sei¬
ner Hybris die Analogie zur jüngsten deutschen
Geschichte . Im Dionysischen erkennt er die Ueber -
lassung des Ich an den Rausch , während das Apol¬
linische für ihn der bürgerliche Geist der bewußten
und geformten Zustände ist . Er nennt Nietzsche
einen Antipoden Goethes . Wir bejahen durchaus
die Notwendigkeit , das geläufige Bild des Philoso¬
phen einer Revision zu unterziehen . Die Bedeu¬
tung Nietzsches als Lyriker und Stilist steht in¬
dessen außerhalb aller Diskussion . Der Tendenz
gänzlich entrückt ist das Werk der Südafrikaner
Reyburn und Hindersk ; trotz populärer Wendun¬
gen wird es Nietzsches Geisteshaltung bis zu den
Nuancen gerecht . Ueberraschend wirkt heute des
Philosophen Erkenntnis — von der das Buch be¬
richtet — daß ein so kultiviertes Volk wie das hel¬
lenische zugleich Züge barbarischer Vernichtungs¬
lust aufwies .

Otto Flake : Ddr Reisegefährte . Drei Säu -
len -Verlag , Bad Wörishofen 1947. Die Titelerzäh¬
lung des Bändchens ist die Mischung einer Seelen¬
analyse im Sinne Thomas Manns und eines Natur¬
gemäldes nach Stifters Art . Diese Ehegeschichte aus
der Feder des Autors der „Töchter Noras “ bietet
zwar in der stufenweisen Enthüllung der Vorgänge
und ’ bei der Gewandtheit eines zum Reisen Begab - *
ten eine freundliche Unterhaltung , hat aber zugleich
die Merkmale einer unverbindlichen Gelegenheits -

m seiner Lauterkeit und in seinem Gehalt bereits
im Titel aufklingt . Das kleine Werk breitet -
in einem .anheimelnden , beschaulichen Ton Erleb¬
nisse der Stille aus und skizziert mit sicheren Stri -
cnen die kernigen , .volkstümlichen Gestalten einer
Kindheit , che am Neckar südlich des udehwaldes
wohlgeoorgen und naturnah Gottes Welt schauen
durfte . Handwerkliche und famiiiengeschichtliche
Reminiszenzen wechseln ab mit munteren Bildern :
etwa wie die Knaben nach dem Vorbild des heili¬
gen Georg gegen eine Ringelnatter angehen oder
auch der Wettlauf des Vaters mit dem Sohn . Kraft¬
voll umrlssen stehen vor uns die Gestalten der
Mutter Heberer , des Töpfers , des Ziegelbrenners
Fridolin und des Vaters , der mit Sorgen „den
kurzen , keuchenden Atem der Welt “ vernahm und
der ein „Meister des ynverzagens und des guten
Rates “ war . Dies alles ist mit einer Reife der Dar¬
stellung .geboten , die den Kreis des Lebens mit
mildem Verständnis überblickt und am Ende den
Tod , „den Fürsten der Gemeinschaft “, beschwört ,
als einen Teil der Heimat , in der -„die Seele ihre
Weideplätze hatte “ . Den Buchschmuck besorgte Al¬
bert Fuß , der jedoch das stark Atmosphärische des
Textes nicht Ins Zeichnerische zu übersetzen wußte .

Wilhelm Hausenstein : .Charles Baudelaire .
Verlag Karl Alber . Freiburg i . Br . 1946. Die
geschmackvoll geordnete , anschaulich illustrierte
Ausgabe Baudelalrescher Gedichte bietet die Origi¬
nale und den geglückten Versuch , Ihre in strenge
Form gebannte Gefühlswelt auch ln der Verdeut¬
schung aufklingen zu lassen . Eine meister¬
hafte Abhandlung folgt —, noch nie sahen
wir das Bild des impressionistischen Lyrikers
so leuchtend dargeboten wie in diesem . Essay ,
das anhand eines sensitiven Lebensablaufs das
Gesicht des Dandysmus ebenso enträtselt wie die
Physiognomie des Leidens . Wir spüren aus dieser
messerscharfen Analyse das Donquijoteske ln der
überreizten Optik dieses ddcadent ' Dantes und Sha¬
kespeares ; zugleich entdecken wir mit . Hausenstein
barocke und romantische Elemente in Haltung und
Werk des Dichters der „Fleurs du mal “ , von dem
der Biograph bekundet , daß er „an das Gemeine
gleichsam einen Alexandriner wendet “ . Ueber den

' ■anziehenden Gegenstand hinaus lehrt uns das aus¬
gezeichnete Buch den Ausgleich zwischen Maß
und Maßlosigkeit , zwischen Architektur und Ek -
stasis .

Reinhold Schneider : Der Mensch vor dem
Gericht der Geschichte . Verlag Hans
Bühler jr ., Baden -Baden 1946, Reinhold Schneider ,
der sich mit seinen lusitanischen und englischen
Studien als scharfsichtiger Kenner geschichtlicher
Zusammenhänge erwiesen hat , befaßt sieh in vor¬
liegendem Bändchen mit der jüngsten deutschen

arbeit an sich . Noch schwächer wirkt die Schüler - Vergangenheit , doch v weniger als Analytiker denn
episode „Der junge Ludolf *: mehr impressioni¬
stische Stimmung als konstruktive Erzählerkunst .
Ein autobiographisches Nachwort enthält Tenden¬
zen , die auch in Flakes Nietzsche -Essay dargelegt
sind .

Georg Britting : Die Begegnung . Gedichte .
Nymphenburgey Verlagshandlung , München 1947 .
Die Begegnung mit dem Tode ist das Thema , nach
allen Möglichkeiten hin variiert und trotzdem nie
erzwungen . Die strenge Sonettenfolge faßt näch
Rethels oder noch sinnfälliger nach ' Holbeins Ma¬
nier das Grauenhafte wie das Versöhnliche des To¬
des in einem weltgezogenen Kreis zusammen , der
das Memento Mori jeweils ln einer echt empfun¬
denen Personifikation vergegenwärtigt . Der
Dichter des „Dicken Mannes , der Hamlet hieß “ hat
der kleinen Zahl seiner gewichtigen Bücher ein
neues von besonderem Wert hinzugefügt . Erschüt¬
ternd klingt die Verzweiflung unserer Gegenwart
auf : „ O jammervolle Welt , dem Tod bestimmt

Heinrich Weis : Gestalten der Kindbeit ,
Badischer Verlag , Freiburg i . Br . 1947. Der um die
alemannische Landschaft verdiente Badische Ver¬
lag legt einen schmalen Band vor , dessen Inhalt

als Prediger , mitunter mit der überzeugenden Lei¬
denschaft des Abraham a Santa Clara . Zwischen die
orthodoxen Gedankengänge katholiscjigji ChristenJ
tums fügen sich Ansätze , einer Charakterologie
Adolf Hitlers ein ; denen man gerne eine ausführ¬
lichere Behandlung gewünscht hätte . Die Arbeit
zeigt den Menschen/nicht so sehr vor dem Gericht
der Geschichte als vielmehr vor dem Gericht der
göttlichen Allmacht .

Gerhard Storz : JeanHe d ’ Arc und Schil¬
ler . Eine Studie über das Verhältnis von Dichtung
und Wirklichkeit . Verlag Karl Alber , Freiburg
i . Br . 1947. Mit sachkuridlicher Treue führt uns der
Verfasser in das Verhältnis Schillers zum Stoff sei¬
ner „Jungfrau von Orleans “ ein und will vom
katholischen Standpunkt aus zeigen , wie der Tra¬
gikei ’ trotz Kenntnis der Quellen die eigentliche
Tragik der geschichtlichen Erscheinung übersah . Da
auch uns die Apotheose der Jungfrau in der
Schilierschen Umdeutung undramatisch , fast opern -
haft erscheint , teilen wir vielfach die konsequent
vorgebrachte Ansicht von Gerhard Storz , wenn
auch ' mehr aus Stilkund liehen als aus religiösen
Gründen . Dr . cF .

_

Nach kurzer Krankheit ist
mtitair ¥i" K° Muttes » - j

Anna Gäßler»Lehmann
Witwe , geb . Waibel

im 76. Lebensjahr in Gottes
ewigen Frieden eingegangen .
Lahr , den 14. Nov . 1947 .

In stiller Trauer :
Hermann Lehmann .

Gottes Wille war es , daß un¬
ser lieber , braver , herzensguter
Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe

Alfred
im blühenden Alter von 16 Jah¬
ren uns rasch und unerwartet
durch einen Unglücksfall ent¬
rissen wurde . (4700 )
Lahr -Ding lmg en , 21. Nov . 1947 .

In tiefem Leid :
Alfred - Kopf und Frau ,
Die Geschw . : Dora , Erika und
Günther u . alle Angehörigen .

Am 17. November 1947 ver¬
schied gefnz unerwartet unsere
liebe

Doris
im Alter von 3 Jahren .

Die Beerdigung hat in aller
Stiile stattgefunden .

Für die erwiesene Anteilnahme
danken recht herzlich :
Lahr , 20 . Nov . 1947. (4692 )
Paul Schwenke , z . Zt . in Gef .,
Elsa Schwenke u . Kinder
Martha , Erika und Werner .

Nach schwerem Leiden durfte
meine liebe Frau , Mutter und
Großmutter

Berta Wöhrlin
geb. Stecher

im Alter von 68 Jahren heim¬
gehen .
Hugsweier , den 19. Nov . 1947 .

In stiller Trauer :
Wilhelm Wöhrlin , Gatte ,
Walter Wöhrlin und Frau ,
Walter -Klaus , Enkel f
und Anverwandte . , (4686 )

Statt Karten
Ihr € Vermählung geben bekannt

Rudolf Walter
Marta Walter geb. Rede

Lahr *D i hg ling en , Sofiensiraße 20
22. November 1947

Ihre Vermählung geben bekannt
Oswald Fahrner

Käthe Fahrner geb . Tatarinzeff
Adtern Lahr
$.Zt . Kriegsgef . Moltkestr . 44

22. November 1947

Für die uns anläßlich des Festes
der Goldenen Hochzeit in so
freundlich * r Weise erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir allen auf
diesem Wege recht herzlichen Dank .

August Gabelmann u. Frau.

Etui &schveinev und Etuismachcv
Anlevnkväfte (männliche und weibliche)

bei bester Bezahlung gesucht.
CH . DAHLINGER , Etuis.u .Kartonnagenfabriken

Lahr, Weiherstraße 22 (*4631)

Wir stellen ein : (*4616)
1 tüchtigen Verkäufer

oder Verkäuferin
1 aufgeweckten Lehrling
Bewerbungen über das Arbeitsamt an
Thams & Garfs , Lahr, Matktstr . 35.

Xjunge , tüchtige Verkäuferin stellt
ab sofort ein . Tengelmann , Lahr ,
Marktstraße 22. (4696)

Gesucht wird für sofort ein .
Meister , evtl , auch ein selbststän¬
diger , tüchtiger Schreiner . Kost
und Wohnung im Haus . Zuschr .
unter Nr . 4685 Z an „Das Neue
Baden “, Lahr . 1

Suche für meinen landwirtgchaf -
lichen Betrieb einen tüchtigen ,
selbständigen Knecht , welcher
melken kann , bei hohem Lohn
und freier Verpflegung . Wilh .
Watter , Straßenbau , Lahr , Ge¬
roldseckervorstadt * 27. (*4660)

Suche auf sofort oder auf 1. De¬
zember jungen Mann für leichte
Arbeiten . C . Zimrnermann , Re -
paraturwerkstätte für Gummi¬
bereifungen . Lahr , Moltkestr . 44 .

(*4647)
Suche eine zuverlässige Krieger¬

witwe für einen Herrenhaushalt
für Küche und Haus . Zuschrif¬
ten uriter Nr . 4492 H an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Flick - und Stopffrau gesucht .
Schneider , Westendstvaße 25
Dinglingen . (*4530)

STELLENGESUCHE

Mechanikergeselle m . Führerschein
Kl . IH sucht Wirkungsstätte als
Feinmechaniker in größerem Be¬
trieb in oder nächster Umgebung
von Lahr . Angebote unter Nr .
*4634 H än „Das Neue 1Baden “ ,
Lahr .

VERSCHIEDENES
Diejenige Person , die mir in der

Nacht vom Mittwoch —Donners¬
tag den 2rädrigen Handwagen
mit Gummirädern (Hol ^felgen )
urid einen Waschkessel aus dem
Dreschschopf mitgenommen hat ,
wird ersucht , denselben unver¬
züglich zurückzubringen , andern¬
falls ' Anzeige erstattet wird .

Hohe Belohnung demjenigen ,
der mir sachdienliche Mitteilung
zur Erfassung des Täters machen
kann . Braun , Dreschmaschinen ,
Dinglingen . (4697)

ENTLAUFEN

KleinerschwarzerHund
(Schottischer Terrier), 4'h Mo.
nate alt, entlaufen . Gegen
gute Belohnung abzugeben
FARR , Lichtspiele, Lahr .

AN . UND VERKAUFE

Neuwc . uge Lederjacke aozu -
geben . Herren -Wintermantel für
1,75 m große , starke Person ,

' oder Kostüm , dunkel , für 1,70 m
große schlanke Person gesucht .
Zuschriften unter Nr . 4500 W an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Weckeruhr , auch reparaturbedürft .,
kauft Schmidt , Lotzbeckstr . 18.

(4603 )
Weißes Bettgestell evtl , mit Ma¬

tratze u . Kleiderschrank zu kau¬
fen gesucht . Fochler , Lahr -'Ding -
lingen , Sonnengasse 12.

Junges Ehepaar sucht , Herd zu
kaufen oder zu leihen . Zuschr .
unter Nr . 4685 Z an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Biete neuwertige jCouch oder
Bettstelle mit Matratze . Suche
elektr . Backröhre oder elektr .
Herd mit Backofen . Zuschriften
unter Nr ., 4821 H an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Gesucht : 3—4 PS .-Elektromotor .
Geboten : Dunkelblauer Herren -
maritel , neu , für größere Figur
oder ein dunkelblauer . Herren¬
anzug , neu , od . Stoff für einen
Anzug . Eilangebote unter Nr .
4586 K an „Das Neue Baden “,
Lahr .

3flammiger Gasherd , womöglich
mit Backofen , gesucht . Geboten :
Sofa , roßhaargepolstert , sehr
solid gebaut . Schuhhaus Wahl ,
Schloßplatz 25 . (4584 )

Damen -Wintermantel , schwarz m .
Pelzkragen , Damen -Skihose , Gr .
44, schwarze Damen -Halbschuhe
und Schnürstiefel , Gr . 40, abzu¬
geben . Zuschriften unter Nr .
4605 K an „Das Neue Baden “,
Lahr . ,

Knabenanzug , dunkelblau , 6—8 J .,
Bleyle , u . hellgrauer Mädehen -
mantel , Größe 38—40, abzugeben .
Angebote unter Nr . 4618 R an
„Das Neue Beaden “ , Lahr .

Gummierter Regenmantel , Tisch -
silber oder Haushaltwäsche ab¬
zugeben . Angebote . unter Nr .
4633 D an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Guterhaltenes Bleylekleid für 5-
jähriges Mädchen und ein Paar
Turnschuhe , neu , Gr . 35, abzugeb .
Suche Damen -Sportschuhe , Gr .
371/», und Trainingshose für 3-
jährigen Jungen . Angebote unt .
Nr . 3821 T an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Mandoline mit Anfängerschule u .
Notenheft abzugeben . Kinder¬
schuhe , neuwertig , Gr . 36, ges .
Angebote unter Nr . 4625 S an
..Das Neue Baden “, Lahr .

Italienisch -Lehrgang , kompl ., in
21 Briefen (Methode Rustin ) , un¬
gebraucht . zu verkaufen . Walter
Fehrenbach , (17b) Löffingen (Ba¬
den ) , BahnhofstraGe .117 . (4612)

Leere Bettstelle mit Nachttisch ,
Christbaumschmuck u . Herren¬
schirm abzügeben . Angebote
uner Nr . 4595 H an „Das Neue
Baden “ , Lahr . I

Kindersitzschaukel » kompl ., neu¬
wertig , abzugeben . Damen -

' ' schuhe, ' Gr . 39,
'

gesucht . Zu¬
schriften utner Nr . 4619 T an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Mignon -Baukästen , neu , Ganz¬
metall , und eine Vioiinkonzert -
zither , schönes Instrument, ' ab¬
zugeben . ' Radio , Fahrradberei¬
fung , Herren -Schuhe , Gr . 44, zu
kaufen gesucht , Angebote unt .
Nr . 4681 T an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Schaukelpferd , Schubkarren , Flie¬
ger (alles massiv Holfc) abzu¬
geben . Zuschriften unter Nr .
4581 S an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Weiß - od . Futterrüben zu kaufen
gesucht . Läuferschwein zu ver¬
kaufen . Angebote unter Nr .
4649 W an „Das Neue Baden “ ,
Lahr . 3 /

Futterschneidmaschine zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr .
4942 L an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

TIERMARKT

2jähriger Zugochse zu verkaufen .
Ottenheim , Haus Nr . 447.

Eine trächtige Ziege ist äbzugeben .
Zuschriften unter 4698 W an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Junge Milchziege zu verkaufen ,
Schlachtziege zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 4606 Z an
„Das Neue Baden *!, Lahr .

Junger Hofhund sofort zu verkau¬
fen . Einige Zentner weiße Rü¬
ben zum Einschneiden zu kau¬
fen gesucht . Lahr , Bfunnen -
straße 5, 1. St . (4665 )

Junger Hund , geeignet für Schä¬
fer , ist -abzugeben . Ein Schaf zu
kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 4620 F an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Scotch - Terrier (Rüde ) , 14 Monate
alt , rassenrein , mit Stammbaum
zu verkaufen . Lahr , Amtmann -
Stein -Straße 12. (4663)

TAUSCHGESUCHE
Wer tauscht eine 2-Zimmer -Ge -

nossenschafts -Wohnung im Er -
net oder Schützenplatz gegen
schöne , sonnige 2-Zimmer -Woh -
nung in der Beethovenstraße
mit Garten ? Angebote unter
Nr . 4436 W an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Brautschleier mit Kranz gegen
Bettwäsche oder Sonstiges abzu¬
geben . Zuschriften unter Nr .
4582 R an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Küchenmöbel , Büfett , Tisch , 4
Stühle u . Herd abzugeben geg .

- Wohn - od . Herrenzimmermöbel .
Zifschriften unter Nr . 4678 R an
„Das Neue Badert “ , Lahr .

Brauner Damen -Plüscbhut gegen
Damenschuhe , Gr . 39 , abzugeben .
Zuschriften unter Nr . 4694 W an
„Das Neue Baden “ , Lehr .

Sachwerte geboten gegen ' Auto¬
reifen , 600x20. Angebote unter
Nr . G*4523 C an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Kompl . neuwertige Kflcheneinrich -
tung gegen Nützliches zu tau¬
schen gesucht . Zu erfragen , unt .
Nr . 4622 an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Ganze Geige mit Kasten und No¬
ten gegen Radio (Gleichstrom )
zu tauschen gesucht . Angebote
unter Nr . 4613 iR an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Lautsprecherföhre , bl . 2 (Telefun -
ken ) oder 1823 d im Tausch ges .
Angebote unter Nr . 4667 P an
„Das Neue Baden “, Lahr .

1 Paar neuwertige , braune Da¬
menschuhe , niedriger Absatz ,
Größe 37x38, gegen ebensolche
mit hohem Absatz , Gr . 36x37,
zu tauschen gesucht . Angebote
unter Nr . 4645 K an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Biete guterh . Herren - Rohrstiefel ,
Gr . 42 , gegen Damenstiefel oder
Damen -Sportschuhe , Gr . 41. Frau
H . Speck , Lahr , Werderstr . 13II .

1 Paar Kinderschuhe , sehr guter¬
halten , Größe 26 , abzugeben .
Schürzenstbff gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 4589 P an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Strohhausschuhe , verseil . Größen ,
im Tausch abzugeben . Angebote
unter Nr . 4528 F an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Kommunionanzug geg . Tausch ges .
Zuschriften erbeten unter Nr .
4641 Z an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Herrenmantel abzugeben gegen
Bettbezug . Zu erfragen unter
Nr . 4639 an „Das Neue Baden “
Lahr .

Neuwertiger Damen -Winterman -
tel , Größe 40/42, 1 Paar Damen¬
überschuhe Nr . 36x37 in Tausch
abzugeben . Angebote

’ unter
Nr . 4644 M an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Schönes Kommunionkleid gegen
Entlassungskleid oder Stoff zu
tauschen gesucht . Zuschriften
unter 4587 H an ;,Das Neue Ba -
den *, Lahr *.

Gütern . Korbkinderwagen wegeiv
Platzmangel leihweise abzzugeb .
Kinderlaufstall im Tausch zu
verkaufen . Elektr . Eisenbahn
mit Zubehör gesucht . Biete -
Bett - oder Tischwäsche . Angeb !
unter Nr . 4605 B an „Das Neue
Eaden “, Lahr .

l Handnähmaschine zu tauschen
gesucht gegen 1 Paar Frauen¬
arbeitsschuhe , Gr . 08—39. Kippen¬

heim , Friedhofstraße 265. - (4609)
Eiserner Ofen , für größeren Raum

geeignet , gegen elektr . Back¬
röhre , 220 Volt , zu tauschen ges .
Bismarekstraße 17, Lahr . (4629)

Sehr guterhaltene Nähmaschine
(Langschiff ) im Tausch abzugeb .
Angebote unter Nr . 5002 B an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Fuchs oder anderer Pelz zu kau¬
fen oder tauschen gesucht . An¬
gebote unter Nr . *4669 P an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Ackerpflug abzugeben gegen
Tausch . Mietersheim , Haupt¬
straße 25 . (4664)

MIETGESUCHE

Möbl . Zimmer von Angestelltem
gesucht . Zuschriften unter Nr .
4682 B an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

VE R LO R E N—GEFUNDEN

Verloren weiße Seidenreste auf
dem Weg von Feuerwehrstr . bis
Geroffdseckervorstadt . Abzugeb .
gegen Belohnung bei der Poli¬
zeiwache oder Fundbüro . (*4668)

Zwicker mit versilbertem Etui ver¬
loren . Gegen Belohnung abzu¬
geben Lahr . Westendstraße 17.

(*4556)

rW

Schwarzwald -Lichtspiele- LAHR -
ACHTUNGI Am Mittwoch , den
26. November um 14 Uhr nochmalige
Wiederholung der 3 Märchenfilme t
Stmm ‘foMic
di* öW

Eintrittspreis RM 1.—. Vorverkauf
Mittwoch .10—12 Uhr an der Kinokasse.

GESCHÄFTLICHES

Kaule jede Menge Roßhaar , Kuh¬
haar , ' Schweineborsten ; auf
Wunsch werden dieselben in fer¬
tiges Material umgearbeitet . Carl
Jos . Stahl , Bürstenmacherei ,
Lahr , Kaiserstraße 30. (*4.79)

Tabaksamen , Hochzucht 1947, Ijiau -
blühend , 9ö°/0 Keimkraft , 5 Sor¬
ten , 10 Beutel RM . 6 .—. Vorein¬
sendung franko , Nachnahme Ver¬
sandspesen . Postscheckk . . Köln ,
50 320. R . Heinze , (21b) Lützeln
über Burbach . . (4686)

Hoher Nebenverdienst bei Verkauf
moderner Siegeiringe goldähn¬
lichen Charakters . Mustersen¬
dung per Nachnahme , 4 verschie¬
dene Ringe RM . 88 — (preisgeneh¬
migt ) . Drei -Ringe -Haus , Mün¬
chen 19, Hubertusstr . 22 . (4688J

HEIRATEN

Geschäftstochter (Gemischtwaren ),
35 Jahre alt, , kath ., . möchte mit
strebsamem Herrn in guter Posi¬
tion , Alter bis 42 Jahren bekannt
werden . Da Interesse u . Freude
an einem Geschäft , wäre auch
Geschäftsmann angenehm . Evtl ,
auch Einheirat in das elterliche
Geschäft möglich . Zuschriften
mit Bild unter Nr . G4648 E an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Welch charaktervoller Herr (bis 40
Jahre ) möchte mir ein lieber
Lebenskamerad werden '

. Bin 27
Jahre , 1,72 m groß , schlack ,
dunkelblond, , kath . Zuschriften
mit Bild unt . Nr . 4646 A an „Das
Neue Baden “, 1Lahr .

EHESUCHENDE DER ERSTEN
GESELLSCHAFT aus Kunst und
Wissenschaft , Handel und Indu¬
strie , Adel , Land - und Forstwirt¬
schaft , Höh . Beamtentum und
akademischen Berufen aller vier
Zonen finden einen gepflegten
Kreis gleichgesinnter und gebil¬
deter kultivierter Menschen bei
FRAU HEDDA EBERT . Witwe
des Dr . Otto E . Ebert , (14 a)
Heilbronn a . N . . Postf . 37. (*4684)

Witwer , 60 Jahre alt , tüchtiger
Arbeiter , ohne Kinder , kath .,
sticht älteres Fräulein zwecks
Heirat kennen zu lernen . Wäsche
upd Wohnung vorhanden . Zu¬
schriften unter Nr . 4643 R ar
„Das Neue Baden “, Lahr ,

i
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